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TYRANNENMORD  
WÄRE HEUTE  
PROBLEMATISCH
Wenn die Tötung eines Tyrannen keine 
durchgreifende Verbesserung der Lage 
seines Volkes herbeiführen kann, wäre 
sie problematisch – trotz der Grausam-
keit des Despoten. Das meint der deut-
sche katholische Moraltheologe Bor-
mann.

(KNA) Die Brutalität despotischer Re-
gime wie in Russland oder im Iran ist 
offensichtlich. Doch wäre aus christli-
cher Sicht ein Tyrannenmord deshalb 
gerechtfertigt? Der katholische Moral-
theologe Franz-Josef Bormann (61) hält 
eine «Übertragung der traditionellen 
Denkfigur eines ‹Tyrannenmordes› auf 
die aktuellen Verhältnisse in Russland 
oder im Iran» für sehr fragwürdig und 
problematisch.

In der Zeitschrift «Herder-Korrespon-
denz» (Juni) schreibt Bormann: «Auch 
wenn der völkerrechtswidrige Angriffs-
krieg Russlands auf die Ukraine mass-
geblich auf Betreiben Wladimir Putins 
erfolgte, mangelt es gegenwärtig nicht 
nur an einer ausreichend starken inner-
russischen Opposition gegen das qua-
si-diktatorische Wirken des Präsiden-
ten.» Es fehle auch eine «begründete 
Aussicht, durch dessen Beseitigung tat-
sächlich eine durchgreifende Verbesse-
rung der Lage herbeiführen zu können».

Franz-Josef Bormann ist seit 2008 Inha-
ber des Lehrstuhls für Moraltheologie 
an der Katholisch-Theologischen Fakul-
tät der Universität Tübingen. 

Augenmerk auf Datenarbeiter
Die Millionen von unsichtbaren Datenarbeitern, die die Grundlagen 
für die Systeme von künstlicher Intelligenz schaffen, stehen seit 
einem knappen Jahrzehnt im Fokus der Forschung von Milagros 
Miceli. Die argentinische Wissenschaftlerin, die von «Times» im Jahr 
2025 unter den 100 einflussreichsten Menschen genannt wurde, ist 
froh, dass Papst Leo diese unbekannte Seite der KI in seiner Enzy­
klika ganz konkret benannt hat. Weiter ist Miceli davon überzeugt, 
dass der Papst mit seinem Schreiben definitiv einen Nerv auch 
ausserhalb des kirchlichen Umfeldes getroffen habe: «Ich sage es 
mal so: Ich habe noch nie gesehen, dass sich so viele Menschen für 
eine Enzyklika interessieren und damit beschäftigen.» www.vaticannews.va 

(Beachten Sie auch die weiteren Beiträge zur neuen Enzyklika auf Seite 10) 

«JURAMESSE» IN NOTRE DAME DE PARIS
Eine Kathedrale kennt Bischof Felix Gmür vom Bistum Basel in- und 
auswendig: die St.-Ursen-Kathedrale in Solothurn. Eine Messe der 
ganz besonderen Art, der er als Bischof in der Kathedrale aller 
Kathedralen vorstehen wird, erwartet Gmür am Donnerstag, 25. 
Juni 2026, um 12 Uhr in der Kathedrale Notre-Dame de Paris. Dort 
wird er eine Messe im Zeichen des Kantons Jura zelebrieren. Die 
Feier soll die Verbindung zwischen dem Kanton und dem berühm-
ten Pariser Bauwerk unterstreichen. Am Vortag wird der Kanton 
Jura Ehrengast beim Schweizer Tag in der Schweizer Botschaft in 
Paris sein. Der Hintergrund für die Einladung hat mit der Rekon-
struktion der 2019 teils abgebrannten Kathedrale in Paris zu tun. 
Ein Teil der Balken nämlich, die für den Bau des neuen Turmspitzes 
des Gebäudes verwendet wurden, wurde von der Firma Corbat in 
Vendlincourt gefertigt. kath.ch

TITELSEITE: Detailaufnahme des Zeltner’schen Altarkreuzes, aufgenommen von Peter Schälchli, Zürich.
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«Die spinnen, die Römer!», dieser berühmte Ausspruch 
von Obelix, dem wohlgenährten Comic-Gallier, kennt 
jedes Kind. Historisch betrachtet müsste man diese 
provokative Aussage jedoch eher den Römern in den 
Mund legen, wenn es um ihre Einschätzung der frühen 
Christen und ihrer «abstrusen Glaubensvorstellungen» 
ging. Ihre Götterwelt verkörperte Macht, Reichtum, 
Genuss, Lust und Unsterblichkeit. So ist es kaum 
erstaunlich, dass für sie die christliche Botschaft vom 
ohnmächtigen, besitzlosen und schlussendlich hinge-
richteten Gottessohn eine Unmöglichkeit darstellte. Ein 
Gekreuzigter als Inbegriff der Liebe Gottes? Für die 
Kritiker der Antike war es eine Eselei und auch für viele 
moderne Erfolgsmenschen kann es noch heute eine 
Peinlichkeit darstellen.

Der antike Spötter Lukian von Samosata bezeichnet die 
Christen als «Verrückte». In seiner Schrift zum Tod des 
Wanderphilosophen Peregrinus spricht er ihnen die 
Zurechnungsfähigkeit ab, da sie einen «gekreuzigten 
Sophisten» anbeten würden. Einen Verführer, der am 
Schluss seiner kurzen Karriere elendiglich scheitert. 
Hinter diesen abschätzigen Äusserungen steht eine 
Einschätzung, mit der sich die Christen in der Antike 
offenbar regelmässig konfrontiert sahen. Seinen 
augenfälligsten Ausdruck findet dieses Vorurteil in 
einem Graffiti auf dem Palatin in Rom: Dort fand man 
ein Spottkruzifix, das ein ursprünglich antijüdisches 
Stereotyp aufgreift und es dadurch christianisiert, dass 
man einen Esel ans Kreuz hängt, der von einem Gläubi-
gen angebetet wird. Das Kreuz wurde auch von den 
Anhängern der neuen Religion als Bürde und Provokati-
on empfunden, es warf einen Schatten auf sie. Jahrhun-
derte lang trauten sich die Christen nicht, das Kreuz als 
Zeichen ihres Glaubens zu verwenden. Erst das Konzil 
von Ephesos im Jahr 431 legt das Kreuz als christliches 
Symbol fest. Das Kreuz an und für sich ist jedoch ein 
uraltes, vorchristliches Symbol, in dessen Einzelkompo-
nenten die horizontale Linie für die Erde steht und die 
Vertikale auf den Himmel hinweist. Das Zusammenfü-
gen der beiden Linien zu einem Kreuz versinnbildlicht 
die Verbindung von Himmel und Erde. Das christliche 
Kruzifix, authentisiert durch den Leib des getöteten 
Jesus, erhält jedoch zusätzlich einen ganz spezifischen 
Inhalt: Gott ist in Jesus von Nazareth tatsächlich einer 
von uns geworden. Der ewige Gott als sterblicher 
Menschenbruder. 

Mit freundlichen Grüssen 
Reto Stampfli

editorial

DER SCHATTEN DES KREUZES

«Die Kunst des schönen Gebens wird in unserer 
Zeit immer seltener, in demselben Masse wie die 
Kunst des plumpen Nehmens, des rohen Zugreifens 
täglich allgemeiner gedeiht.»
  Heinrich Heine (1797–1856), deutscher Journalist und Schriftsteller  

KIRCHE SCHENKT HOFFNUNG
Auf Einladung von KIRCHE IN NOT (ACN) besuchte der aus 
Chile stammende Schönstatt-Pater José Luis Correa Lira 
die Deutschschweiz zwischen dem 7. und 11. Juni 2026. Er 
lebte viele Jahre als Missionar auf Kuba und hat über seine 
Arbeit berichtet und was die aktuellen grossen wirtschaftli-
chen und politischen Herausforderungen sind. Die katholi-
sche Kirche in Kuba ist eine Institution, die den Menschen 
Hoffnung schenkt. Die Kirche engagiert sich mit grossem 
Einsatz für die Gläubigen – besonders für Kinder, Kranke 
und Alte. Pfarreien organisieren Suppenküchen, bieten 
Glaubenskurse an und betreuen Bedürftige seelsorgerlich 
wie praktisch. KIRCHE IN NOT (ACN) unterstützt die katholi-
sche Kirche in Kuba mit vielfältigen Projekten.  
Weitere Informationen und Spenden: www.kirche-in-not.ch

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Lieber Felix, wir teilen den Jahrgang, aber nicht die Konfession. 
Du bist für mich ein Bischof, mit dem man streiten kann, ohne die 
Geschwisterlichkeit zu verlieren – und das ist in der Ökumene Gold 
wert.»

Mitteilung von Rita Famos, Präsidentin der Evangelisch-reformierten 
Kirche Schweiz, zum 60. Geburtstag von Bischof Felix Gmür, im «Pfarr-
blatt» Nr. 12., 30. Mai 2026. 

Am 7. Juni 2026 konnte unser Bischof Felix Gmür seinen 60. Geburtstag 
feiern. Seit mehr als 15 Jahren wirkt der Luzerner Theologe und Philo-
soph als Bischof des Bistums Basel. 

Lieber Felix, die Redaktion des «Kirchenblatt Solothurn» schliesst sich 
– etwas verspätet – den Gratulationen an. 

Vorbereitete 
 Mahlzeiten in 
einer Pfarrei 
auf Kuba.  
Es fehlt auch 
an Essen.
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Ein ganz  
besonderer Fund

Nach 75 Jahren kehrt das Zeltner’sche Altarkreuz nach Solothurn zurück. Dank der 

Aufmerksamkeit einer Kustodin findet ein Barockjuwel seinen Weg aus dem dunklen 

Lager ins helle Licht der St.-Ursen-Kathedrale. Eine ganz spezielle Geschichte.  

A L E X A NDR A M Ü T EL /  R E T O S TA MP F L I

Mit einem Quäntchen Glück und vor allem 
durch die aufmerksame Inventar- und Ar-
chivarbeit der Solothurner Domschatzkus-
todin Kathrin Kocher kehrt in diesen Tagen 
ein vergessenes Kleinod nach St. Ursen zu-
rück. Rund 75 Jahre lang galt das barocke 
Kunstwerk als verschollen. Nun kann mit 
grosser Freude am Sonntag, 14. Juni, das 
«Zeltner’sche Altarkreuz» am diesjährigen 
Stägefest, dem Pfarreifest der Pfarrei St. Ur-
sen, der Öffentlichkeit wieder präsentiert 
werden. Das rund einen Meter hohe Kruzi-
fix stand jahrzehntelang im Lager des histo-
rischen Museums in Basel. Die Geschichte 
der Wiederauffindung belegt die Wichtig-
keit von gut geführten Inventaren, die als 
eine wichtige Quelle der Geschichtsfor-
schung dienen.

IN DEN WIRREN DES KRIEGES
Die jüngere Geschichte des wieder aufgefun-
denen Kreuzes beginnt in den Kriegsjahren, 
als man es vorsichtshalber aus der Kathedra-
le entfernte. Der Kunstgüterschutz in der 
Schweiz während des Zweiten Weltkriegs 
war vergleichsweise früh organisiert und 
gilt heute als ein wichtiger Vorläufer moder-
ner Kulturgutschutzsysteme. Schon 1939 
begann die Schweiz mit ersten systemati-
schen Massnahmen zum Schutz von Kultur-
gütern und der Einrichtung eines zentral 

koordinierten Kunstgüterschutzes unter mi-
litärischer Führung. Bewegliche Kunstwer-
ke von grossem Wert wurden in sichere 
Berg regionen (z. B. Tresore, Bunker, abgele-
gene Depots) gebracht. Im Zuge dieser Mass-
nahmen begann man auch in Solothurn ge-
fährdete Kulturgüter an sichere Orte zu 
bringen. Diese Aktionen wurden leider nicht 
überall sorgfältig durchgeführt und so nah-
men nicht wenige Objekte beim Transport 
oder durch unsachgemässe Lagerung Scha-
den. So hat man zum Beispiel in der St.-Ur-
sen-Kathedrale nicht davor zurückge-
schreckt, Kunstgegenstände in den 
Bischofsgruften zu deponieren. Nebst dem 
berühmten Hornbacher Sakramentar wur-
de dadurch auch das besagte Zeltner’sche 
Altarkreuz beschädigt und zur Restaurie-
rung nach Basel gebracht, kehrte aber von 
dort, aus ungeklärten Gründen, nie mehr 
nach Solothurn zurück. Die Restaurierung 
mehrerer Gegenstände, die nach Basel 
 gebracht wurden, ist jedoch schriftlich 
 dokumentiert. So finden wir auf einem 
 Abrechnungsbogen unter dem Titel «Betr. 
Kirchenschatz der St.-Ursen-Kirche» eine 
Liste von «evakuierten Gegenständen, die 
repariert respektive aufgefrischt werden 
mussten», unter Nummer 2 auch «Holzteile 
des Zeltner’schen Altarkreuzes». Ergänzt 
wird die Rechnung durch den Hinweis: «No. 

1–5 sind fertiggestellt; Holzteile mussten 
nur zum Teil ersetzt, zum Teil neu geleimt 
werden. Die Restaurierung erfolgte durch 
das Historische Museum Basel und durch 
Goldschmied Stockmann, Luzern.» Die Er-
fahrungen aus dem Zweiten Weltkrieg hat-
ten übrigens langfristige Folgen: Die Schweiz 
wurde zu einem wichtigen Impulsgeber für 
den internationalen Kulturgüterschutz. Sie 
war später beteiligt an der Entwicklung der 
Haager Konvention zum Schutz von Kultur-
gut bei bewaffneten Konflikten. 

EIN HOCHWERTIGES GESCHENK 
Wäre die Domschatzkustodin Kathrin Ko-
cher nicht bei ihren Recherchen über eine 
unauffällige Notiz gestolpert und hätte mit 
ihren Nachforschungen begonnen, dann 
würde das kostbare Kreuz noch immer in 
Basel, zwar wohlbehütet, aber in einer 
dunklen Kammer, sein Dasein fristen. Die 
Nachforschungen von Kathrin Kocher führ-
ten sie auch zu einem Schwarz-Weiss-Foto 
aus dem Jahr 1917, auf dem das Kreuz an 
seinem ursprünglichen Standort zu erken-
nen ist. Bei ihren Bemühungen wurde Kath-
rin Kocher von Alexandra Mütel, Fachmitar-
beiterin Archiv und kirchliche Kulturgüter 
beim Bistum Basel, tatkräftig unterstützt. 
Doch was macht diesen wiederentdeckten 
Kultgegenstand eigentlich so speziell für 

513 | 2026
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St. Ursen? Das sogenannte Zeltner’sche 
Altarkreuz geht auf eine Stiftung der alten 
Solothurner Patrizierfamilie zurück. Es be-
steht aus schwarzem Holz mit aus Silber ge-
fertigtem Corpus und Ornamenten. An den 
Enden des Kreuzes sind kleine Cherubim zu 
sehen. Unter dem Fuss des Kreuzes findet 
man eine Darstellung des Lammes auf dem 
Buch mit den sieben Siegeln ruhend auf ei-
nem Altar. Das Bild verweist typologisch auf 
das Opfer Christi. Am Sockel sind auf klei-
nen Medaillons die Büsten der Hl. Johannes 
des Täufers, Maria und Petrus dargestellt. 
Das Kreuz stammt eigentlich aus dem 
17. Jahrhundert, wurde aber 1807 für die Ni-
sche über dem Tabernakel von St. Ursen an-
gepasst und mit einer neuen Inschrift verse-
hen, die auf die Familie Zeltner und den 
Künstler Karl Wickart verweist («ex Funda-
tione Familie Zeltner Anno 1807, Wic(kart) 
Karl fec(it)»). Die wechselvolle Geschichte 
des Kunstwerks und die Umstände der Stif-
tung sind Gegenstand anhaltender For-
schung. Vermutlich wurde das Kreuz 1807 
als hochwertiger Ersatz für die in den Jah-
ren der französischen Besetzung konfiszier-
te Ausstattung der St.-Ursen-Kirche ange-
schafft. Das Datum in der Inschrift 1807 
bezeichnet nur die endgültige Schenkung, 
nicht die Datierung des eigentlichen Haupt-
objekts. Die Familie Zeltner spielte im kul-

turellen und politischen Leben der Stadt vor 
allem im 18. und Anfang des 19. Jahrhun-
derts eine grosse Rolle. Der spätere Münz-
direktor Solothurns, Franz Xaver Zeltner 
(1736–1801) war beispielsweise in der Bau-
kommission der neuen St.-Ursen-Kirche 
 aktiv. 

IN VOLLER PRACHT
Das Kreuz wurde von Valentin Boissonnas 
in Zürich in seinem Atelier restauriert. Er 
ist Dozent für Metallkonservierung an der 
Haute Ecole de Conservation-Restauration 
Arc, in Neuenburg. Die Silberappliken mit 
den Cherubim und die Heiligenbüsten sind 
aus Silber und von hoher künstlerischer 
Qualität. Das Band mit der Inschrift ist hin-
gegen sehr dünn. Ebenso sind die floralen 
Gravuren bei der Inschrift recht einfach ge-
halten. Die beiden Finalen links und rechts 
vom Kreuzfuss sind sogar nur aus versilber-
tem Messing. Unterschiedliche Legierungen 
auf verschiedenen Silberornamenten am 
ganzen Kreuz können auf frühere Restaurie-
rungen hinweisen. Möglicherweise hatte 
der genannte Wickart also die Aufgabe, das 
Kreuz «aufzufrischen» und zu ergänzen. 
Das Zeltner’sche Altarkreuz verfügt über 
eine ungewöhnliche Ikonografie (Motiv, In-
halt und Symbolik): Die Darstellung von Jo-
hannes dem Täufer und Maria am Kreuz-

Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der deutschen Bischofskonferenz und  
Thomas Sternberg, Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken,  
anlässlich des Katholikentages 2018 in Münster. 

Das Zeltner’sche Altarkreuz kann am 
« Stägefescht» an seinem angestammten 
Ort am Hochaltar besichtigt werden.

Sonntag, 14. Juni 2026, 10 Uhr, 
Eucharistie feier (Turmbläser-Messe von 
Fridolin Limbacher, Domchor), anschlies-
send Mittagessen und Begegnung im 
Pfarreigarten, begleitet von der Jugend-
musik Solothurn. 

Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der deutschen Bischofskonferenz und  
Thomas Sternberg, Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken,  
anlässlich des Katholikentages 2018 in Münster. 
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fuss ist nicht ungewöhnlich, auch wenn sie 
in dieser Kombination in der Regel nicht 
verwendet wird, sondern eher Johannes der 
Evangelist und Maria; ungewöhnlich ist je-
doch die Darstellung der Figur des Petrus. 
Abweichungen vom Standard sind bei religi-
ösen Kunstwerken in der Regel durch die 
Stifter begründet, die gerne ihre Namenspa-
trone einfügen liessen. Wenn das Kreuz also 
schon immer im Besitz der Familie Zeltner 
war, kämen Johann Peter Zeltner  
(1653–1733) mit seiner Frau Maria Magdale-
na infrage. 

EIN ZEICHEN DER ERLÖSUNG
Interessanterweise ist das Kreuz nicht seit 
Beginn der christlichen Tradition von zen-
traler Bedeutung. Es wurde erst einige Jahr-
hunderte nach dem Tod von Jesus Christus 
zum wichtigsten Symbol des Christentums. 
In den ersten Generationen nach Jesus 
Christus war das Kreuz kein verbreitetes 
Symbol, denn es stellte für die frühen Chris-
tinnen und Christen ein Schand- und Lei-
denssymbol dar. Sie nutzten stattdessen an-
dere Zeichen wie den Fisch (Ichthys), den 
Hirten oder den Anker. Der Wendepunkt 
kommt im 4. Jahrhundert mit Konstantin 
dem Grossen: Vor der Schlacht an der Milvi-
schen Brücke (um 312 n. Chr.) soll er ein 
Christus-Zeichen am Himmel gesehen ha-
ben. Nach dem erfolgreichen Waffengang 
liess er christliche Symbole auf Schilden 
verwenden. Mit der Anerkennung des Chris-
tentums (313 n. Chr.) verlor das Kreuz sei-
nen Makel. Es wurde immer mehr zu einem 
positiven Zeichen für Sieg, Erlösung und 
Glauben. Ab dem 5. / 6. Jahrhundert wurden 
Kirchen mit Kreuzen geschmückt und es 
entstand die Darstellung des gekreuzigten 
Christus (Kruzifix). Erst jetzt wurde das 
Kreuz zum Hauptsymbol des Christentums, 
wie wir es heute kennen.  

Aufnahme des 
 Zeltner’schen Altar-
kreuzes aus dem 
Jahr 1917
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unauffällige Notiz gestolpert und hätte mit 
ihren Nachforschungen begonnen, dann 
würde das kostbare Kreuz noch immer in 
Basel, zwar wohlbehütet, aber in einer 
dunklen Kammer, sein Dasein fristen. Die 
Nachforschungen von Kathrin Kocher führ-
ten sie auch zu einem Schwarz-Weiss-Foto 
aus dem Jahr 1917, auf dem das Kreuz an 
seinem ursprünglichen Standort zu erken-
nen ist. Bei ihren Bemühungen wurde Kath-
rin Kocher von Alexandra Mütel, Fachmitar-
beiterin Archiv und kirchliche Kulturgüter 
beim Bistum Basel, tatkräftig unterstützt. 
Doch was macht diesen wiederentdeckten 
Kultgegenstand eigentlich so speziell für 
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schwerpunkt

St. Ursen? Das sogenannte Zeltner’sche 
Altarkreuz geht auf eine Stiftung der alten 
Solothurner Patrizierfamilie zurück. Es be-
steht aus schwarzem Holz mit aus Silber ge-
fertigtem Corpus und Ornamenten. An den 
Enden des Kreuzes sind kleine Cherubim zu 
sehen. Unter dem Fuss des Kreuzes findet 
man eine Darstellung des Lammes auf dem 
Buch mit den sieben Siegeln ruhend auf ei-
nem Altar. Das Bild verweist typologisch auf 
das Opfer Christi. Am Sockel sind auf klei-
nen Medaillons die Büsten der Hl. Johannes 
des Täufers, Maria und Petrus dargestellt. 
Das Kreuz stammt eigentlich aus dem 
17. Jahrhundert, wurde aber 1807 für die Ni-
sche über dem Tabernakel von St. Ursen an-
gepasst und mit einer neuen Inschrift verse-
hen, die auf die Familie Zeltner und den 
Künstler Karl Wickart verweist («ex Funda-
tione Familie Zeltner Anno 1807, Wic(kart) 
Karl fec(it)»). Die wechselvolle Geschichte 
des Kunstwerks und die Umstände der Stif-
tung sind Gegenstand anhaltender For-
schung. Vermutlich wurde das Kreuz 1807 
als hochwertiger Ersatz für die in den Jah-
ren der französischen Besetzung konfiszier-
te Ausstattung der St.-Ursen-Kirche ange-
schafft. Das Datum in der Inschrift 1807 
bezeichnet nur die endgültige Schenkung, 
nicht die Datierung des eigentlichen Haupt-
objekts. Die Familie Zeltner spielte im kul-

turellen und politischen Leben der Stadt vor 
allem im 18. und Anfang des 19. Jahrhun-
derts eine grosse Rolle. Der spätere Münz-
direktor Solothurns, Franz Xaver Zeltner 
(1736–1801) war beispielsweise in der Bau-
kommission der neuen St.-Ursen-Kirche 
 aktiv. 

IN VOLLER PRACHT
Das Kreuz wurde von Valentin Boissonnas 
in Zürich in seinem Atelier restauriert. Er 
ist Dozent für Metallkonservierung an der 
Haute Ecole de Conservation-Restauration 
Arc, in Neuenburg. Die Silberappliken mit 
den Cherubim und die Heiligenbüsten sind 
aus Silber und von hoher künstlerischer 
Qualität. Das Band mit der Inschrift ist hin-
gegen sehr dünn. Ebenso sind die floralen 
Gravuren bei der Inschrift recht einfach ge-
halten. Die beiden Finalen links und rechts 
vom Kreuzfuss sind sogar nur aus versilber-
tem Messing. Unterschiedliche Legierungen 
auf verschiedenen Silberornamenten am 
ganzen Kreuz können auf frühere Restaurie-
rungen hinweisen. Möglicherweise hatte 
der genannte Wickart also die Aufgabe, das 
Kreuz «aufzufrischen» und zu ergänzen. 
Das Zeltner’sche Altarkreuz verfügt über 
eine ungewöhnliche Ikonografie (Motiv, In-
halt und Symbolik): Die Darstellung von Jo-
hannes dem Täufer und Maria am Kreuz-

Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der deutschen Bischofskonferenz und  
Thomas Sternberg, Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken,  
anlässlich des Katholikentages 2018 in Münster. 

Das Zeltner’sche Altarkreuz kann am 
« Stägefescht» an seinem angestammten 
Ort am Hochaltar besichtigt werden.

Sonntag, 14. Juni 2026, 10 Uhr, 
Eucharistie feier (Turmbläser-Messe von 
Fridolin Limbacher, Domchor), anschlies-
send Mittagessen und Begegnung im 
Pfarreigarten, begleitet von der Jugend-
musik Solothurn. 

Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der deutschen Bischofskonferenz und  
Thomas Sternberg, Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken,  
anlässlich des Katholikentages 2018 in Münster. 
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fuss ist nicht ungewöhnlich, auch wenn sie 
in dieser Kombination in der Regel nicht 
verwendet wird, sondern eher Johannes der 
Evangelist und Maria; ungewöhnlich ist je-
doch die Darstellung der Figur des Petrus. 
Abweichungen vom Standard sind bei religi-
ösen Kunstwerken in der Regel durch die 
Stifter begründet, die gerne ihre Namenspa-
trone einfügen liessen. Wenn das Kreuz also 
schon immer im Besitz der Familie Zeltner 
war, kämen Johann Peter Zeltner  
(1653–1733) mit seiner Frau Maria Magdale-
na infrage. 

EIN ZEICHEN DER ERLÖSUNG
Interessanterweise ist das Kreuz nicht seit 
Beginn der christlichen Tradition von zen-
traler Bedeutung. Es wurde erst einige Jahr-
hunderte nach dem Tod von Jesus Christus 
zum wichtigsten Symbol des Christentums. 
In den ersten Generationen nach Jesus 
Christus war das Kreuz kein verbreitetes 
Symbol, denn es stellte für die frühen Chris-
tinnen und Christen ein Schand- und Lei-
denssymbol dar. Sie nutzten stattdessen an-
dere Zeichen wie den Fisch (Ichthys), den 
Hirten oder den Anker. Der Wendepunkt 
kommt im 4. Jahrhundert mit Konstantin 
dem Grossen: Vor der Schlacht an der Milvi-
schen Brücke (um 312 n. Chr.) soll er ein 
Christus-Zeichen am Himmel gesehen ha-
ben. Nach dem erfolgreichen Waffengang 
liess er christliche Symbole auf Schilden 
verwenden. Mit der Anerkennung des Chris-
tentums (313 n. Chr.) verlor das Kreuz sei-
nen Makel. Es wurde immer mehr zu einem 
positiven Zeichen für Sieg, Erlösung und 
Glauben. Ab dem 5. / 6. Jahrhundert wurden 
Kirchen mit Kreuzen geschmückt und es 
entstand die Darstellung des gekreuzigten 
Christus (Kruzifix). Erst jetzt wurde das 
Kreuz zum Hauptsymbol des Christentums, 
wie wir es heute kennen.  

Aufnahme des 
 Zeltner’schen Altar-
kreuzes aus dem 
Jahr 1917
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Morgengebet

Herr Jesus, im Schweigen dieses 
anbrechenden Morgens komme ich zu dir und 
bitte dich mit Demut und Vertrauen um deinen 
Frieden, deine Weisheit und deine Kraft. 

Gib, dass ich heute die Welt betrachte mit 
Augen, die voller Liebe sind, lass mich 
begreifen, dass alle Herrlichkeit der Kirche aus 
deinem Kreuz als deren Quelle entspringt. 

Lass mich in meinem Nächsten den Menschen 
empfangen, den du durch mich lieben willst, 
und gib mir die Bereitschaft, ihm mit Hingabe 
zu  dienen und alles Gute, das du in ihn 
hineingelegt hast, zu entfalten.

Amen.

Miriam von Abellin (1846–1878), Karmelitin aus Palästina, 
Friedenspatronin des Nahen Ostens. 

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 14. Juni
11. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Exodus 19,2–6a
L2: Römerbrief 5,6–11
Ev: Matthäus 9,36–10,8

Dienstag, 16. Juni
Sel. Maria Theresia Scherer, Ordensfrau

Sonntag, 21. Juni
12. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Flüchtlingssonntag
L1: Jeremia 20,10–13
L2: Römerbrief 5,12–15
Ev: Matthäus 10,26–33

Mittwoch, 24. Juni
GEBURT DES HL. JOHANNES DES TÄUFERS

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

FLÜCHTLINGSTAGE UND 
 FLÜCHTLINGSSONNTAG 2026
Am dritten Wochenende im Juni finden in der 
Schweiz die Flüchtlingstage statt. Dazu gehört auch 
der Flüchtlingssonntag der Caritas. Die Kollekte an 
diesem Sonntag hilft Menschen, die aus Not und 
Verzweiflung ihre Heimat verlassen haben.
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Samstag, 13. Juni
SRF 1, 15.10 Uhr
Lösung Privatschule?
Überforderung, Leistungsdruck oder 
schlechte Vorbereitung auf die Berufs­
welt: Viele Eltern in der Schweiz hin­
terfragen die Volksschule und suchen 
nach Alternativen. «rec.» begleitet Fa­
milien, die ihre Kinder an Privatschu­
len schicken, und zeigt die unter­
schiedlichen Gründe für diesen Schritt.

Sonntag, 14. Juni
SRF 1, 10.00 Uhr 
Kinder des Friedens
Als sich der Todestag seines Vaters 
jährt, sieht sich Jürgen Gerber mit 
der bewegten Vergangenheit seiner 
Familie konfrontiert. Eine Auseinan­
dersetzung mit Rebellion, Gewalt und 
Angst, mit der Welt der Täufer, der er 
selbst nicht mehr angehört, die ihn 
aber immer noch prägt.

Dienstag, 16. Juni
SRF 1, 09.35 Uhr
Trommelwirbel
Im Frühjahr 1970 erlebt ein kleines 
Dorf im Wallis ungewöhnliche Turbu­
lenzen. Liegt es an der eidgenössi­
schen Abstimmung über das Frauen­
wahlrecht? Nein, es ist noch schlim­
mer: Die Blaskapelle ist am Ausei­
nanderfallen. Was als musikalischer 
Konf likt beginnt, führt bald zur poli­
tischen Auseinandersetzung.

Samstag, 20. Juni
Arte, 15.50 Uhr
Tutanchamun – Neues aus dem Grab
Der sagenhafte Schatz des Tutancha­
mun, der über 5000 Objekte umfasst, 
wurde 1922 von dem britischen Ar­
chäologen Howard Carter entdeckt. 
Ein Jahrhundert nach seiner Entde­
ckung gibt der Schatz des Pharao ein 
weiteres Geheimnis preis.

Sonntag, 21. Juni
ZDF, 09.30 Uhr 
Katholischer Gottesdienst
«Fürchtet euch nicht» – diese zentrale 
biblische Botschaft, die als Zuspruch 
in Angst und Krisen dient, steht im 
Zentrum des katholischen Gottes­
dienstes aus der Kirche St. Stephan in 
Karlsruhe. Die liturgische Leitung 
übernimmt Dekan Markus Miles. Die 
musikalische Gestaltung liegt bei Be­
zirkskantor Patrick Fritz­Benzing an 
der Orgel, gemeinsam mit der Mezzo­
sopranistin Judith Ritter.

 medien

FERNSEHEN

Regina Laudage-Kleeberg
Das Buch für alle, die mit Kindern über Gott sprechen wollen,  
aber nicht wissen, wie 
Kösel Verlag, 2026, 208 Seiten, ISBN 978-3-466-37360-4

Die Religionswissenschaftlerin 
Regina Laudage-Kleeberg 
nimmt dich mit in ihren Alltag 
mit drei Kindern und erklärt das 
Abenteuer, Werte zu vermit-
teln, wenn einfach kein richti-
ger Hebel da ist.

Die Künstlerin Hanne und der 
pensionierte Pfarrer Bernd 
führen eine glückliche, nach 
Jahren etwas eingefahrene 
Ehe, als wie aus dem Nichts 
Hannes früherer Ehemann Kurt, 
der an Demenz erkrankt ist, vor 
ihrer Tür steht. 
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Der verlorene Mann
Regie: Welf Reinhart, Deutschland 2026
Ende Juni im Kino.

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musik welle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

Sommerkonzerte in der Kathedrale
Jeden Sommer werden Haupt- und Chororgel der 
Kathedrale von international renommierten Orga-
nistinnen und Organisten gespielt, jeweils diens-
tags um 18.00 Uhr. Organisiert werden die Konzerte 
von Benjamin Guélat. 

7.7.2026 18.00 | Kathedrale | Christophe Mantoux

14.7.2026 18.00 | Kathedrale | Gabriele Marinoni

21.7.2026 18.00 | Kathedrale | Philipp Pelster

28.7.2026 18.00 | Kathedrale | Ilja Völlmy

4.8.2026 18.00 | Kathedrale | Konstantin Volostnov

11.8.2026 18.00 | Kathedrale | Jung-Min Lee und 
Benjamin Guélat (2 Orgeln)

www.orgelkonzertesolothurn.com
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Morgengebet

Herr Jesus, im Schweigen dieses 
anbrechenden Morgens komme ich zu dir und 
bitte dich mit Demut und Vertrauen um deinen 
Frieden, deine Weisheit und deine Kraft. 

Gib, dass ich heute die Welt betrachte mit 
Augen, die voller Liebe sind, lass mich 
begreifen, dass alle Herrlichkeit der Kirche aus 
deinem Kreuz als deren Quelle entspringt. 

Lass mich in meinem Nächsten den Menschen 
empfangen, den du durch mich lieben willst, 
und gib mir die Bereitschaft, ihm mit Hingabe 
zu  dienen und alles Gute, das du in ihn 
hineingelegt hast, zu entfalten.

Amen.

Miriam von Abellin (1846–1878), Karmelitin aus Palästina, 
Friedenspatronin des Nahen Ostens. 
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L1: Exodus 19,2–6a
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Sel. Maria Theresia Scherer, Ordensfrau
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FLÜCHTLINGSTAGE UND 
 FLÜCHTLINGSSONNTAG 2026
Am dritten Wochenende im Juni finden in der 
Schweiz die Flüchtlingstage statt. Dazu gehört auch 
der Flüchtlingssonntag der Caritas. Die Kollekte an 
diesem Sonntag hilft Menschen, die aus Not und 
Verzweiflung ihre Heimat verlassen haben.
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Samstag, 13. Juni
SRF 1, 15.10 Uhr
Lösung Privatschule?
Überforderung, Leistungsdruck oder 
schlechte Vorbereitung auf die Berufs­
welt: Viele Eltern in der Schweiz hin­
terfragen die Volksschule und suchen 
nach Alternativen. «rec.» begleitet Fa­
milien, die ihre Kinder an Privatschu­
len schicken, und zeigt die unter­
schiedlichen Gründe für diesen Schritt.

Sonntag, 14. Juni
SRF 1, 10.00 Uhr 
Kinder des Friedens
Als sich der Todestag seines Vaters 
jährt, sieht sich Jürgen Gerber mit 
der bewegten Vergangenheit seiner 
Familie konfrontiert. Eine Auseinan­
dersetzung mit Rebellion, Gewalt und 
Angst, mit der Welt der Täufer, der er 
selbst nicht mehr angehört, die ihn 
aber immer noch prägt.

Dienstag, 16. Juni
SRF 1, 09.35 Uhr
Trommelwirbel
Im Frühjahr 1970 erlebt ein kleines 
Dorf im Wallis ungewöhnliche Turbu­
lenzen. Liegt es an der eidgenössi­
schen Abstimmung über das Frauen­
wahlrecht? Nein, es ist noch schlim­
mer: Die Blaskapelle ist am Ausei­
nanderfallen. Was als musikalischer 
Konf likt beginnt, führt bald zur poli­
tischen Auseinandersetzung.

Samstag, 20. Juni
Arte, 15.50 Uhr
Tutanchamun – Neues aus dem Grab
Der sagenhafte Schatz des Tutancha­
mun, der über 5000 Objekte umfasst, 
wurde 1922 von dem britischen Ar­
chäologen Howard Carter entdeckt. 
Ein Jahrhundert nach seiner Entde­
ckung gibt der Schatz des Pharao ein 
weiteres Geheimnis preis.

Sonntag, 21. Juni
ZDF, 09.30 Uhr 
Katholischer Gottesdienst
«Fürchtet euch nicht» – diese zentrale 
biblische Botschaft, die als Zuspruch 
in Angst und Krisen dient, steht im 
Zentrum des katholischen Gottes­
dienstes aus der Kirche St. Stephan in 
Karlsruhe. Die liturgische Leitung 
übernimmt Dekan Markus Miles. Die 
musikalische Gestaltung liegt bei Be­
zirkskantor Patrick Fritz­Benzing an 
der Orgel, gemeinsam mit der Mezzo­
sopranistin Judith Ritter.

 medien

FERNSEHEN

Regina Laudage-Kleeberg
Das Buch für alle, die mit Kindern über Gott sprechen wollen,  
aber nicht wissen, wie 
Kösel Verlag, 2026, 208 Seiten, ISBN 978-3-466-37360-4

Die Religionswissenschaftlerin 
Regina Laudage-Kleeberg 
nimmt dich mit in ihren Alltag 
mit drei Kindern und erklärt das 
Abenteuer, Werte zu vermit-
teln, wenn einfach kein richti-
ger Hebel da ist.

Die Künstlerin Hanne und der 
pensionierte Pfarrer Bernd 
führen eine glückliche, nach 
Jahren etwas eingefahrene 
Ehe, als wie aus dem Nichts 
Hannes früherer Ehemann Kurt, 
der an Demenz erkrankt ist, vor 
ihrer Tür steht. 
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Radio SRF2 Kultur
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Sommerkonzerte in der Kathedrale
Jeden Sommer werden Haupt- und Chororgel der 
Kathedrale von international renommierten Orga-
nistinnen und Organisten gespielt, jeweils diens-
tags um 18.00 Uhr. Organisiert werden die Konzerte 
von Benjamin Guélat. 

7.7.2026 18.00 | Kathedrale | Christophe Mantoux

14.7.2026 18.00 | Kathedrale | Gabriele Marinoni

21.7.2026 18.00 | Kathedrale | Philipp Pelster

28.7.2026 18.00 | Kathedrale | Ilja Völlmy
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11.8.2026 18.00 | Kathedrale | Jung-Min Lee und 
Benjamin Guélat (2 Orgeln)

www.orgelkonzertesolothurn.com
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Schriftenlesungen vom Tag

Sa, 13. Juni   Unbeflecktes Herz Mariä
Jes 61,9–11; Lk 2,41–51.
So, 14. Juni   11. Sonntag im Jahreskreis
Ex 19,2–6a; Röm 5,6–11; Mt 9,36 – 10,8.
Mo, 15. Juni   Hl. Vitus
1 Kön 21,1–16; Mt 5,38–42.
Di, 16. Juni   Hl. Benno
1 Kön 21,17–29; Mt 5,43–48.
Mi, 17. Juni   Adolf
2 Kön 2,1.4b.6–14; Mt 6,1–6.16–18.
Do, 18. Juni   Elisabeth
Sir 48,1–14; Mt 6,7–15.
Fr, 19. Juni   Hl. Romuald
2 Kön 11,1–4.9–18.20; Mt 6,19–23.
Sa, 20. Juni   Marien-Samstag
2 Chr 24,17–25; Mt 6,24–34.
So, 21. Juni   12. Sonntag im Jahreskreis
Jer 20,10–13; Röm 5,12 –15; Mt 10,26–33.
Mo, 22. Juni   Hl. Paulinus
2 Kön 17,5–8.13–15a.18; Mt 7,1–5.
Di, 23. Juni   Edeltraud
2 Kön 19,9b–11.14–21.31–35a.36; Mt 7,6.12–14.
Mi, 24. Juni   Geburt des Hl. Johannes des Täufers
Jer 1,4–10 oder Jes 49,1–6; 1 Petr 1,8–12 oder Apg 
13,16.22–26; Lk 1,5–17 oder Lk 1,57–66.80.
Do, 25. Juni   Eleonora
2 Kön 24,8–17; Mt 7,21–29.
Fr, 26. Juni   Hl. Josefmaria Escrivá de Balaguer
2 Kön 25,1–12; Mt 8,1–4.

TAIZÉfeiern

Die TAIZÈfeier schafft Momente der Begegnung – 
bietet Raum zum Innehalten und Ruhe finden. 

Samstag, 27. Juni, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

FEIERNmit....

...Gottesbildern – 
Lieber Gott

Samstag, 20. Juni, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2026
Sonntag, 14. Juni
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 21. Juni
14 Uhr, Eucharistiefeier

Studentenpatronat der 
römisch-katholischen Pastoralkonferenz 

GESUCHE um STIPENDIEN und 
UNTERSTÜTZUNGSBEITRÄGE

kirchlicher Berufe und Weiterbildungen

Das Solothurnische Studentenpatronat richtet Sti-
pendien aus an Studierende von theologischen 
Hoch- und Fachhochschulen und unterstützt Ler-
nende an katholischen Bildungsstätten, Instituten 
und Fachschulen in kirchlichen Aus- und Weiterbil-
dungen.

Katholische Bewerber/-innen, die im Kanton Solo-
thurn wohnen (oder deren unterstützungspflichtige 
Eltern im Kanton Solothurn wohnhaft sind), können 
die Bewerbungsunterlagen anfordern bei 

Bernadette Umbricht, 
Verwalterin der Pastoralkonferenz Kt. Solothurn: 
bernadette.umbricht@bluewin.ch 

Die Gesuche müssen spätestens bis 
30. September 2026 bei der Verwalterin, 
eingereicht sein!

Diakonie und Bildung

Fachstelle Kirchenmusik

SOLOGESANG IM GOTTESDIENST
«ASSUMPTA EST MARIA»

Samstag, 15. August 2026, 10–18 Uhr
Unterkirche von «Maria Königin»
Schulhausstrasse 11, Langenthal

Kursleitung: Renata M. Jeker, Thomas A. Friedrich 
Kosten: CHF 100.–, zahlbar vor Kursbeginn 
keine Rückerstattung bei Absenz.

Anmeldung bis 26. Juli 2026
www.kirchenmusik-solothurn.ch

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier, anschliessend bis 
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.
www.gem-sls.ch/index.php

Szenischer Rundgang zum Thema 
Armut und Gesundheit

Erleben Sie hautnah den Alltag von Armutsbetroffe-
nen. Auf dem gemeinsamen Gang durch die Stadt 
werden Sie von einer Fachperson von Caritas Solo-
thurn begleitet.

Durchführung: 
Juni bis Oktober in den Städten Solothurn und Olten
Dauer: 1,5 Stunden
Kosten: Wir bedanken uns für eine Kollekte.

Die Rundgänge können auch für Gruppen gebucht 
werden. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Reservationen sind ab sofort möglich. Die Platzzahl 
ist beschränkt. 

Weitere Informationen: 
Annette Lüthi, Caritas Solothurn, 
Telefon 032 623 01 57, 
E-Mail:
a.luethi@caritas-solothurn.ch

EINE ÖKUMENISCHE INSTITUTION
Bericht zur Mitgliederversammlung des 

Vereins 
Religionsgarten Aarburg

«Das Wachsen des Religionsgartens mit Vereinsmit-
gliedern, Helfern, Sponsoren und Freunden ist wie 
mit den Pflanzen: Es braucht Zeit und Geduld mit 
Gottesvertrauen und es passiert nicht immer, wie es 
der Mensch wünscht.»

Mit diesen Worten könnte die Berichterstattung 
über die 4. Mitgliederversammlung des Vereins 
Religionsgarten Aarburg schon abgeschlossen wer-
den. Jedoch würde dies die Erfolge des Vereins 
grosszügig ausblenden. Erfolge wie die Vernetzung 
in der Region, denn als Gäste waren immerhin 
Henry Löw als Vertreter der Stadt Aarburg und 
Christina Kunz vom Mozartweg anwesend. Dies 
zeigt, dass sich der Religionsgarten offen zeigt für 
eine gesellschaftlich-kulturelle Verankerung in der 
Region und darüber hinaus. Als bildhaftes Beispiel 
zeigt sich die Teilnahme am interreligiösen Forum 
Aarburg mit dem Besuch der reformierten und 
katholischen Kirche, der weissen und grünen 
Moschee und evangelisch-methodistischen Kirche. 

Hinzu kommen die internen Aktivitäten, die geprägt 
sind vom Pflanzen-Team, das intensiv damit be-
schäftigt ist, den Religionsgarten immer in einem 
gepflegten Erscheinungsbild zu präsentieren. 
Grundsätzlich gehört dazu ein Basiswissen über die 
Möglichkeiten, Pflanzen, die in Torah, Bibel und 
Koran erwähnt werden und deshalb ursprünglich aus 
verschiedenen Weltregionen stammen, in unseren 
Breiten und den klimatischen Veränderungen anzu-
pflanzen und dement-sprechend zu pflegen. Mit 
Herzblut und Liebe zum Detail konnten dadurch, 
wie im Jahr 2025, über 100 Besuchende bei Führun-
gen den Garten bewundern. Hinzu kamen spontane 
Gäste, die einfach den Garten im Park im Alten 
Friedhof geniessen wollten.

Der Verein ist mit 28 Mitgliedern eine überschau-
bare Gruppe, die sich der Idee einer offenen Sicht-
weise und Beziehung zum Thema Religion widmen. 

Karl-Heinz Kagerer

Weitere Infos:  https://religionsgarten.ch/
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Agenda

Montag, 15. Juni
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 16. Juni
12.00 Dienstag-Mittagstisch

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
14.15 Silberdistelnachmittag 

ref. Johannessaal, Trimbach
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarrsaal St. Marien
17.00 Treffpunkt/Schreibstube

Pfarrhaus St. Martin, Olten

19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

Mittwoch, 17. Juni 
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreizentrum St. Marien, Olten
19.30 Vortrag «Was ich empfangen habe - Paulus»

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin

Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten
19.45 Bibel teilen

Mauritiusstube, Trimbach

Donnerstag, 18. Juni
08.45 Ausflug der ökum. Frauengemeinschaft

Treffpunkt der angemeldeten Personen
beim Mühlemattschulhaus, Trimbach

Samstag, 20. Juni
16.00 konfessioneller Religionsunterricht 

1./2. Klassen im Pastoralraum
Thema: «Lass dich überraschen»
Mauritiusstube, Trimbach 
anschliessend Gottesdienstbesuch und Teilete

Montag, 22. Juni
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 

Pfarreisaal St. Marien, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch

Tours de Merle, Frankreich @Pastoralraum Olten

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Bruder Leonhard Sexauer
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84

verwaltung@rkkgolten.ch
www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen
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Schriftenlesungen vom Tag

Sa, 13. Juni   Unbeflecktes Herz Mariä
Jes 61,9–11; Lk 2,41–51.
So, 14. Juni   11. Sonntag im Jahreskreis
Ex 19,2–6a; Röm 5,6–11; Mt 9,36 – 10,8.
Mo, 15. Juni   Hl. Vitus
1 Kön 21,1–16; Mt 5,38–42.
Di, 16. Juni   Hl. Benno
1 Kön 21,17–29; Mt 5,43–48.
Mi, 17. Juni   Adolf
2 Kön 2,1.4b.6–14; Mt 6,1–6.16–18.
Do, 18. Juni   Elisabeth
Sir 48,1–14; Mt 6,7–15.
Fr, 19. Juni   Hl. Romuald
2 Kön 11,1–4.9–18.20; Mt 6,19–23.
Sa, 20. Juni   Marien-Samstag
2 Chr 24,17–25; Mt 6,24–34.
So, 21. Juni   12. Sonntag im Jahreskreis
Jer 20,10–13; Röm 5,12 –15; Mt 10,26–33.
Mo, 22. Juni   Hl. Paulinus
2 Kön 17,5–8.13–15a.18; Mt 7,1–5.
Di, 23. Juni   Edeltraud
2 Kön 19,9b–11.14–21.31–35a.36; Mt 7,6.12–14.
Mi, 24. Juni   Geburt des Hl. Johannes des Täufers
Jer 1,4–10 oder Jes 49,1–6; 1 Petr 1,8–12 oder Apg 
13,16.22–26; Lk 1,5–17 oder Lk 1,57–66.80.
Do, 25. Juni   Eleonora
2 Kön 24,8–17; Mt 7,21–29.
Fr, 26. Juni   Hl. Josefmaria Escrivá de Balaguer
2 Kön 25,1–12; Mt 8,1–4.

TAIZÉfeiern

Die TAIZÈfeier schafft Momente der Begegnung – 
bietet Raum zum Innehalten und Ruhe finden. 

Samstag, 27. Juni, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

FEIERNmit....

...Gottesbildern – 
Lieber Gott

Samstag, 20. Juni, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2026
Sonntag, 14. Juni
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 21. Juni
14 Uhr, Eucharistiefeier

Studentenpatronat der 
römisch-katholischen Pastoralkonferenz 

GESUCHE um STIPENDIEN und 
UNTERSTÜTZUNGSBEITRÄGE

kirchlicher Berufe und Weiterbildungen

Das Solothurnische Studentenpatronat richtet Sti-
pendien aus an Studierende von theologischen 
Hoch- und Fachhochschulen und unterstützt Ler-
nende an katholischen Bildungsstätten, Instituten 
und Fachschulen in kirchlichen Aus- und Weiterbil-
dungen.

Katholische Bewerber/-innen, die im Kanton Solo-
thurn wohnen (oder deren unterstützungspflichtige 
Eltern im Kanton Solothurn wohnhaft sind), können 
die Bewerbungsunterlagen anfordern bei 

Bernadette Umbricht, 
Verwalterin der Pastoralkonferenz Kt. Solothurn: 
bernadette.umbricht@bluewin.ch 

Die Gesuche müssen spätestens bis 
30. September 2026 bei der Verwalterin, 
eingereicht sein!

Diakonie und Bildung

Fachstelle Kirchenmusik

SOLOGESANG IM GOTTESDIENST
«ASSUMPTA EST MARIA»

Samstag, 15. August 2026, 10–18 Uhr
Unterkirche von «Maria Königin»
Schulhausstrasse 11, Langenthal

Kursleitung: Renata M. Jeker, Thomas A. Friedrich 
Kosten: CHF 100.–, zahlbar vor Kursbeginn 
keine Rückerstattung bei Absenz.

Anmeldung bis 26. Juli 2026
www.kirchenmusik-solothurn.ch

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier, anschliessend bis 
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.
www.gem-sls.ch/index.php

Szenischer Rundgang zum Thema 
Armut und Gesundheit

Erleben Sie hautnah den Alltag von Armutsbetroffe-
nen. Auf dem gemeinsamen Gang durch die Stadt 
werden Sie von einer Fachperson von Caritas Solo-
thurn begleitet.

Durchführung: 
Juni bis Oktober in den Städten Solothurn und Olten
Dauer: 1,5 Stunden
Kosten: Wir bedanken uns für eine Kollekte.

Die Rundgänge können auch für Gruppen gebucht 
werden. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Reservationen sind ab sofort möglich. Die Platzzahl 
ist beschränkt. 

Weitere Informationen: 
Annette Lüthi, Caritas Solothurn, 
Telefon 032 623 01 57, 
E-Mail:
a.luethi@caritas-solothurn.ch

EINE ÖKUMENISCHE INSTITUTION
Bericht zur Mitgliederversammlung des 

Vereins 
Religionsgarten Aarburg

«Das Wachsen des Religionsgartens mit Vereinsmit-
gliedern, Helfern, Sponsoren und Freunden ist wie 
mit den Pflanzen: Es braucht Zeit und Geduld mit 
Gottesvertrauen und es passiert nicht immer, wie es 
der Mensch wünscht.»

Mit diesen Worten könnte die Berichterstattung 
über die 4. Mitgliederversammlung des Vereins 
Religionsgarten Aarburg schon abgeschlossen wer-
den. Jedoch würde dies die Erfolge des Vereins 
grosszügig ausblenden. Erfolge wie die Vernetzung 
in der Region, denn als Gäste waren immerhin 
Henry Löw als Vertreter der Stadt Aarburg und 
Christina Kunz vom Mozartweg anwesend. Dies 
zeigt, dass sich der Religionsgarten offen zeigt für 
eine gesellschaftlich-kulturelle Verankerung in der 
Region und darüber hinaus. Als bildhaftes Beispiel 
zeigt sich die Teilnahme am interreligiösen Forum 
Aarburg mit dem Besuch der reformierten und 
katholischen Kirche, der weissen und grünen 
Moschee und evangelisch-methodistischen Kirche. 

Hinzu kommen die internen Aktivitäten, die geprägt 
sind vom Pflanzen-Team, das intensiv damit be-
schäftigt ist, den Religionsgarten immer in einem 
gepflegten Erscheinungsbild zu präsentieren. 
Grundsätzlich gehört dazu ein Basiswissen über die 
Möglichkeiten, Pflanzen, die in Torah, Bibel und 
Koran erwähnt werden und deshalb ursprünglich aus 
verschiedenen Weltregionen stammen, in unseren 
Breiten und den klimatischen Veränderungen anzu-
pflanzen und dement-sprechend zu pflegen. Mit 
Herzblut und Liebe zum Detail konnten dadurch, 
wie im Jahr 2025, über 100 Besuchende bei Führun-
gen den Garten bewundern. Hinzu kamen spontane 
Gäste, die einfach den Garten im Park im Alten 
Friedhof geniessen wollten.

Der Verein ist mit 28 Mitgliedern eine überschau-
bare Gruppe, die sich der Idee einer offenen Sicht-
weise und Beziehung zum Thema Religion widmen. 

Karl-Heinz Kagerer

Weitere Infos:  https://religionsgarten.ch/
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Agenda

Montag, 15. Juni
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 16. Juni
12.00 Dienstag-Mittagstisch

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
14.15 Silberdistelnachmittag 

ref. Johannessaal, Trimbach
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarrsaal St. Marien
17.00 Treffpunkt/Schreibstube

Pfarrhaus St. Martin, Olten

19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

Mittwoch, 17. Juni 
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreizentrum St. Marien, Olten
19.30 Vortrag «Was ich empfangen habe - Paulus»

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin

Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten
19.45 Bibel teilen

Mauritiusstube, Trimbach

Donnerstag, 18. Juni
08.45 Ausflug der ökum. Frauengemeinschaft

Treffpunkt der angemeldeten Personen
beim Mühlemattschulhaus, Trimbach

Samstag, 20. Juni
16.00 konfessioneller Religionsunterricht 

1./2. Klassen im Pastoralraum
Thema: «Lass dich überraschen»
Mauritiusstube, Trimbach 
anschliessend Gottesdienstbesuch und Teilete

Montag, 22. Juni
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 

Pfarreisaal St. Marien, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch

Tours de Merle, Frankreich @Pastoralraum Olten

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Bruder Leonhard Sexauer
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84

verwaltung@rkkgolten.ch
www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen
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11. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 13. Juni
17.30 Eucharistiefeier mit 
 Ministrantenaufnahme
 Bruder Leonhard Sexauer 
 Jahrzeit für
 Anna u. Josef Bloch-Senn
 Erna u. Rudolf Böhlen-Hufschmid
 Urs Studer-Fankhauser 
 Uschi u. Urs Studer-Wachter 

Mittwoch, 17. Juni
18.45 stille Anbetung

12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Juni
17.30 Kommunionfeier
 mit Beteiligung der 
 1./2. Klassen im Pastoralraum
  Adrian Bolzern

Sonntag, 21. Juni
12.00 Gottesdienst der kroatischen
 Gemeinschaft
 Pater Cito feiert die letzte  
 Messe in Trimbach

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

11. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 13. Juni 
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer

Donnerstag, 18. Juni
19.00 Elterngebet

12. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 20. Juni  
19.00 Kommunionfeier
 Adrian Bolzern
 mit dem Stärneföifi-Chor
 Jahrzeit für 
 Margrith Kunz-Baltisberger

Freitag, 24. Juni
19.00 Schülerkonzert der
 Musikschule Hauenstein/
 Ifenthal-Wisen
 anschl. Apéro offeriert von der  
 Brass Band Wisen

11. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 14. Juni
 es finden Gottesdienste
 in den Pfarreien statt 
11.00 Taufe

Mittwoch, 17. Juni
18.30 Meditation der 
 Franziskanischen Gemeinschaft

Donnerstag, 18. Juni
10.00 Friedensgebet

Freitag, 19. Juni
17.30 Konzert der Musikschule

12. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 20. Juni
08.00 Holy Mass
 Eucharistiefeier in englischer 
 Sprache

Sonntag, 21. Juni
 es finden Gottesdienste
 in den Pfarreien statt 

Mittwoch, 24. Juni
18.30 Abendlob 
 mit der Choralschola des 
 Martinschores

Donnerstag, 25. Juni
10.00 Friedensgebet

11. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 13. Juni
18.45 Orgelführung mit 
 anschliessendem Konzert 

Sonntag, 14. Juni
09.30 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
 Jahrzeit für
 Beatrice Strub-von Felten
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 18. Juni
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

12. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 20. Juni
18.00 Feiernmit... Gottesbildern
 «Lieber Gott»

Sonntag, 21. Juni
09.30 Kommunionfeier
 Andrea Allemann
 mit dem Kirchenchor St. Martin
11.30 Santa Messa in italiano
14.00 Gottesdienst des 
 Lourdes-Pilgervereins Kt. SO
 mit Krankensalbung
16.30 Eucharistiefeier der indischen
 Gemeinschaft 

Donnerstag, 25. Juni
09.00 Kommunionfeier
 anschl. Donnschtigskafi
 Jahrzeit für
 Margrit und Josef 
 Strebel-Studer
16.45 Rosenkranzgebet

Samstag, 27. Juni
15.00 Beichtgelegenheit

11. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 13. Juni 
10.00 Taufblütenfeier
 gestaltet vom 
 Chile mit Chind-Team 
 Albert Blum
 mit dem Kinder- und Jugend- 
 chor Olten/Starrkirch-Wil 

Sonntag, 14. Juni
10.25 Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Eucharistiefeier 
 Bruder Leonhard Sexauer 

Dienstag, 16. Juni
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 17. Juni
09.00 Eucharistiefeier
  anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 19. Juni
18.30 Eucharistiefeier

12. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 21. Juni
10.25 Familien-Rosenkranzgebet
11.00 Kommunionfeier
 Andrea Allemann

Montag, 22. Juni
18.30 Eucharistiefeier der 
 tamilischen Gemeinschaft 

Dienstag, 23. Juni
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 24. Juni
09.00 Kommunionfeier
 anschl. Kaffee
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 26. Juni
18.30 Kommunionfeier

Dienstag, 16. Juni
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 17. Juni
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 18. Juni
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 19. Juni
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Stadtpark

Dienstag, 23. Juni
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Usego Park

Donnerstag, 25. Juni
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Freitag, 26. Juni
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

13./14. Juni
Cultibo, Olten 

20./21. Juni
Flüchtlingshilfe Caritas

Verstorben ist
Maria Borgia- Mantella am 28.05., St. Martin

Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

«Was ich empfangen habe»
Vortrag zu Paulus und 

zu den Besonderheiten seines 1. Korintherbriefs

Mittwoch, 17. Juni, 19.30 Uhr 
Pfarreisaal St. Marien, Engelbergstr. 25, Olten

Der Apostel Paulus und seine Briefe haben im Neuen 
Testament ein besonderes Gewicht, auch wenn wir 
in der katholischen Kirche Paulus manchmal eher ein 
bisschen stiefmütterlich behandeln. Der erste Brief 
des Apostels Paulus an die christliche Gemeinde  
in Korinth ist eine der ältesten Schriften des Neuen 
Testaments. Kaum ein Apostelbrief behandelt eine 
solche Vielfalt von verschiedenen Themen, die für 
das Glaubensleben der ersten Christen relevant  
waren. Paulus führt uns darin besonders nahe an die 
Ursprünge der christlichen Überlieferung. Für diese 
Nähe zum Ursprung möchte der Vortrag sensibel 
machen. Gerne können Sie, wenn möglich, Ihre  
eigene Bibel mitbringen, da nur ein Teil der bespro-
chenen Textstellen als Kopie für alle vorliegen wird. 
Vortrag: Bruder Leonhard Sexauer OSB 
Eintritt frei

Konfessionelles Fenster 1./2. Klasse
Einladung der 1./2. Klässler, im Pastoral-
raum Olten (Starrkirch, Trimbach, Hauen-
stein, Wisen) zum nächsten Anlass:

Samstag, 20. Juni, 16 Uhr bis 18.30 Uhr 
danach Teilete
in der Kirche St. Mauritius, Trimbach
Treffpunkt: Haupteingang Kirche St. Mauritius
Thema: Lass dich überraschen
17.30 Uhr: Beginn des Familiengottesdienstes für alle
18.30 Uhr: Teilete für die ganze Familie in oder vor der 
Mauritiusstube: Zur Teilete bringen alle so viel Essen 
mit, wie die eigene Familie isst, z.B. Käse, Brot, Auf-
schnitt, Salat, Dessert, etc. Alles Essen kommt auf ein 
Buffet und davon dürfen sich alle bedienen. Getränke 
werden von uns organisiert. Für die Teilete ist eine An-
meldung bis am 10. Juni per Klapp oder Mail (anita.
meyer@katholten.ch) erforderlich, mit Angabe der teil-
nehmenden Personen .Auf Euer Kommen freuen wir uns!
Anita Meyer, Rita Eng, Monika Boeschenstein und 
Paula Ballester

Feiernmit... Gottesbildern «Lieber Gott»
Samstag, 20. Juni, 18 Uhr
Kirche St. Martin Olten
Niemand hat Gott je geschaut; wenn wir einander lie-
ben, bleibt Gott in uns und seine Liebe ist in uns voll-
endet. 1.Johannes 4, 12
Herzliche Einladung zum nächsten Feiern mit… Got-
tesdienst

Britta Amend

Silberdistel Trimbach
Dienstag, 16. Juni, 14.15 Uhr
Saal der Johanneskirche Trimbach
Vor einem Dreivierteljahrhundert fand die Einweihung 
der Johanneskirche Trimbach statt. Wir schauen  
an diesem besonderen Jubiläumsnachmittag zurück, 
sehen Bilder von früher und erfahren Interessantes und...

Dienstagmittagstisch für Alle
Dienstag, 16. Juni, 12 Uhr
Pfarrsaal St. Marien, Olten
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. An den gedeckten 
Tisch sitzen! Essen in Gemeinschaft mit anderen – egal 
ob Jung oder Alt!
Wichtig: Wir bitten Sie, sich für den Mittagstisch 
beim Sekretariat bis spätestens Freitag, 12. Juni, 
11.30 Uhr, Tel. 062 287 23 11 anzumelden.

der Musikschule Hauenstein/Ifenthal-Wisen
24. Juni um 19 Uhr
in der Kirche Wisen

Es spielen Schülerinnen und Schüler von
Geri Gloor (Blockflöten) und 
Michael Ferner (Blechblasinstrumente)
Apéro nach dem Konzert offeriert von der Brass Band 
Wisen.

FEIERNmit ...

«Lieber Gott» 
Samstag, 20. Juni, 18 Uhr  
Chorraum Kirche St. Martin Olten

Gottesbildern.
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11. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 13. Juni
17.30 Eucharistiefeier mit 
 Ministrantenaufnahme
 Bruder Leonhard Sexauer 
 Jahrzeit für
 Anna u. Josef Bloch-Senn
 Erna u. Rudolf Böhlen-Hufschmid
 Urs Studer-Fankhauser 
 Uschi u. Urs Studer-Wachter 

Mittwoch, 17. Juni
18.45 stille Anbetung

12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Juni
17.30 Kommunionfeier
 mit Beteiligung der 
 1./2. Klassen im Pastoralraum
  Adrian Bolzern

Sonntag, 21. Juni
12.00 Gottesdienst der kroatischen
 Gemeinschaft
 Pater Cito feiert die letzte  
 Messe in Trimbach

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

11. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 13. Juni 
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer

Donnerstag, 18. Juni
19.00 Elterngebet

12. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 20. Juni  
19.00 Kommunionfeier
 Adrian Bolzern
 mit dem Stärneföifi-Chor
 Jahrzeit für 
 Margrith Kunz-Baltisberger

Freitag, 24. Juni
19.00 Schülerkonzert der
 Musikschule Hauenstein/
 Ifenthal-Wisen
 anschl. Apéro offeriert von der  
 Brass Band Wisen

11. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 14. Juni
 es finden Gottesdienste
 in den Pfarreien statt 
11.00 Taufe

Mittwoch, 17. Juni
18.30 Meditation der 
 Franziskanischen Gemeinschaft

Donnerstag, 18. Juni
10.00 Friedensgebet

Freitag, 19. Juni
17.30 Konzert der Musikschule

12. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 20. Juni
08.00 Holy Mass
 Eucharistiefeier in englischer 
 Sprache

Sonntag, 21. Juni
 es finden Gottesdienste
 in den Pfarreien statt 

Mittwoch, 24. Juni
18.30 Abendlob 
 mit der Choralschola des 
 Martinschores

Donnerstag, 25. Juni
10.00 Friedensgebet

11. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 13. Juni
18.45 Orgelführung mit 
 anschliessendem Konzert 

Sonntag, 14. Juni
09.30 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
 Jahrzeit für
 Beatrice Strub-von Felten
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 18. Juni
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

12. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 20. Juni
18.00 Feiernmit... Gottesbildern
 «Lieber Gott»

Sonntag, 21. Juni
09.30 Kommunionfeier
 Andrea Allemann
 mit dem Kirchenchor St. Martin
11.30 Santa Messa in italiano
14.00 Gottesdienst des 
 Lourdes-Pilgervereins Kt. SO
 mit Krankensalbung
16.30 Eucharistiefeier der indischen
 Gemeinschaft 

Donnerstag, 25. Juni
09.00 Kommunionfeier
 anschl. Donnschtigskafi
 Jahrzeit für
 Margrit und Josef 
 Strebel-Studer
16.45 Rosenkranzgebet

Samstag, 27. Juni
15.00 Beichtgelegenheit

11. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 13. Juni 
10.00 Taufblütenfeier
 gestaltet vom 
 Chile mit Chind-Team 
 Albert Blum
 mit dem Kinder- und Jugend- 
 chor Olten/Starrkirch-Wil 

Sonntag, 14. Juni
10.25 Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Eucharistiefeier 
 Bruder Leonhard Sexauer 

Dienstag, 16. Juni
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 17. Juni
09.00 Eucharistiefeier
  anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 19. Juni
18.30 Eucharistiefeier

12. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 21. Juni
10.25 Familien-Rosenkranzgebet
11.00 Kommunionfeier
 Andrea Allemann

Montag, 22. Juni
18.30 Eucharistiefeier der 
 tamilischen Gemeinschaft 

Dienstag, 23. Juni
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 24. Juni
09.00 Kommunionfeier
 anschl. Kaffee
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 26. Juni
18.30 Kommunionfeier

Dienstag, 16. Juni
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 17. Juni
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 18. Juni
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 19. Juni
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Stadtpark

Dienstag, 23. Juni
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Usego Park

Donnerstag, 25. Juni
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Freitag, 26. Juni
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

13./14. Juni
Cultibo, Olten 

20./21. Juni
Flüchtlingshilfe Caritas

Verstorben ist
Maria Borgia- Mantella am 28.05., St. Martin

Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

«Was ich empfangen habe»
Vortrag zu Paulus und 

zu den Besonderheiten seines 1. Korintherbriefs

Mittwoch, 17. Juni, 19.30 Uhr 
Pfarreisaal St. Marien, Engelbergstr. 25, Olten

Der Apostel Paulus und seine Briefe haben im Neuen 
Testament ein besonderes Gewicht, auch wenn wir 
in der katholischen Kirche Paulus manchmal eher ein 
bisschen stiefmütterlich behandeln. Der erste Brief 
des Apostels Paulus an die christliche Gemeinde  
in Korinth ist eine der ältesten Schriften des Neuen 
Testaments. Kaum ein Apostelbrief behandelt eine 
solche Vielfalt von verschiedenen Themen, die für 
das Glaubensleben der ersten Christen relevant  
waren. Paulus führt uns darin besonders nahe an die 
Ursprünge der christlichen Überlieferung. Für diese 
Nähe zum Ursprung möchte der Vortrag sensibel 
machen. Gerne können Sie, wenn möglich, Ihre  
eigene Bibel mitbringen, da nur ein Teil der bespro-
chenen Textstellen als Kopie für alle vorliegen wird. 
Vortrag: Bruder Leonhard Sexauer OSB 
Eintritt frei

Konfessionelles Fenster 1./2. Klasse
Einladung der 1./2. Klässler, im Pastoral-
raum Olten (Starrkirch, Trimbach, Hauen-
stein, Wisen) zum nächsten Anlass:

Samstag, 20. Juni, 16 Uhr bis 18.30 Uhr 
danach Teilete
in der Kirche St. Mauritius, Trimbach
Treffpunkt: Haupteingang Kirche St. Mauritius
Thema: Lass dich überraschen
17.30 Uhr: Beginn des Familiengottesdienstes für alle
18.30 Uhr: Teilete für die ganze Familie in oder vor der 
Mauritiusstube: Zur Teilete bringen alle so viel Essen 
mit, wie die eigene Familie isst, z.B. Käse, Brot, Auf-
schnitt, Salat, Dessert, etc. Alles Essen kommt auf ein 
Buffet und davon dürfen sich alle bedienen. Getränke 
werden von uns organisiert. Für die Teilete ist eine An-
meldung bis am 10. Juni per Klapp oder Mail (anita.
meyer@katholten.ch) erforderlich, mit Angabe der teil-
nehmenden Personen .Auf Euer Kommen freuen wir uns!
Anita Meyer, Rita Eng, Monika Boeschenstein und 
Paula Ballester

Feiernmit... Gottesbildern «Lieber Gott»
Samstag, 20. Juni, 18 Uhr
Kirche St. Martin Olten
Niemand hat Gott je geschaut; wenn wir einander lie-
ben, bleibt Gott in uns und seine Liebe ist in uns voll-
endet. 1.Johannes 4, 12
Herzliche Einladung zum nächsten Feiern mit… Got-
tesdienst

Britta Amend

Silberdistel Trimbach
Dienstag, 16. Juni, 14.15 Uhr
Saal der Johanneskirche Trimbach
Vor einem Dreivierteljahrhundert fand die Einweihung 
der Johanneskirche Trimbach statt. Wir schauen  
an diesem besonderen Jubiläumsnachmittag zurück, 
sehen Bilder von früher und erfahren Interessantes und...

Dienstagmittagstisch für Alle
Dienstag, 16. Juni, 12 Uhr
Pfarrsaal St. Marien, Olten
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. An den gedeckten 
Tisch sitzen! Essen in Gemeinschaft mit anderen – egal 
ob Jung oder Alt!
Wichtig: Wir bitten Sie, sich für den Mittagstisch 
beim Sekretariat bis spätestens Freitag, 12. Juni, 
11.30 Uhr, Tel. 062 287 23 11 anzumelden.

der Musikschule Hauenstein/Ifenthal-Wisen
24. Juni um 19 Uhr
in der Kirche Wisen

Es spielen Schülerinnen und Schüler von
Geri Gloor (Blockflöten) und 
Michael Ferner (Blechblasinstrumente)
Apéro nach dem Konzert offeriert von der Brass Band 
Wisen.

FEIERNmit ...

«Lieber Gott» 
Samstag, 20. Juni, 18 Uhr  
Chorraum Kirche St. Martin Olten

Gottesbildern.
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8

Veranstaltungshinweise

 

Röm.-kath. Kirchgemeinde Trimbach-Wisen 

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung 
Trimbach-Wisen 

Mittwoch, 24. Juni 2026, 19.30 Uhr 
in der Kirche St. Mauritius, Trimbach 
Traktanden 
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung  
    vom 3.12.2025 
3. Jahresrechnung 2025 
    - Genehmigung der Nachtragskredite  
      Erfolgsrechnung 2025 
    - Verwendung des Ertragsüberschusses 
    - Genehmigung der Jahresrechnung 2025 
    - Genehmigung der Investitionsrechnung 2025 
4. Nachtragskredit Investitionsrechnung  
    Längmattstrasse 20 
5. Bericht aus dem Kirchgemeinderat 
6. Infos Pastoralraum Olten 
7. Verabschiedung des Verwalters Markus Weibel 
8. Verschiedenes 
9. Apéro riche 

 
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom  
3. Dezember 2025 und die Jahresrechnung 2025  
können ab 15. Juni 2026 beim Pfarreisekretariat  
Kirchfeldstrasse 40, Trimbach, während den  
Öffnungszeiten bezogen werden. 
Die Unterlagen sind ebenfalls auf der Homepage  
der Katholischen Kirche Olten unter  
https://www.katholten.ch/ueber-uns/kirchgemeinden/  
ersichtlich. 

Alle stimmberechtigten Pfarreiangehörigen sind  
freundlich eingeladen. 

Der Kirchgemeinderat Trimbach-Wisen 

 

Goldene Hochzeit 2026 
Festlicher Gottesdienst zur Goldenen Hochzeit mit 
Bischof Felix Gmür
Samstag, 5. September um 15.00 Uhr 
Kathedrale St. Urs und Viktor Solothurn 
Anschliessend Imbiss in der Mensa der 
Kantonsschule Solothurn.
Bischof Felix Gmür lädt alle Paare des Bistums Basel, 
die 2026 ihren 50. Hochzeitstag feiern, zu einem Fest-
gottesdienst ein.
Die Anmeldung erfolgt über die Wohnpfarrei. Telefon 
Sekretariat 062 287 23 11.

Ausflug mit 6. Klässler zum jüdischen Kultur-
weg am Mittwoch, 20. Mai
Mit Zug und Bus reisten wir am 20. Mai mit einigen 
6. Klässler aus dem Pastoralraum Olten nach Endigen 
zum jüdischen Kulturweg. Nachdem uns unsere Rei-
seleiterin die Synagoge gezeigt hatte, führte sie uns 
durchs Dorf Endingen auf den Spuren der ehemals 
jüdischen Einwohner, welche teils Tür an Tür mit den 
christlichen Bewohnern lebten. Leider konnten wir in 
diesem Jahr den israelitischen Friedhof nicht besuchen, 
da das Postauto, welches diese Linie fuhr zuvor in eine 
Kolission verwickelt war. Als Alternative zeigte uns 
unsere Reiseleiterin das jüdische Schulhaus welches 
zwischen 1854 und 1855 erbaut wurde. Die Fassade 
vom Schulhaus ist auf den Dorfkern gerichtet. Es soll-
te damals ein Zeichen dafür sein, dass die jüdische 
Gemeinde mit dem Dorf verbunden ist. Ohne weitere 
Zwischenfälle reisten wir alle wieder zurück nach Ol-
ten. Vielen Dank an die motivierten Schüler und Schü-
lerinnen. Es war schön mit euch!

Karin Felder

Einladung
zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung
Rechnung 2025

Donnerstag, 25. Juni, 19.00 Uhr 
im Josefsaal der Kirche St. Martin, Olten

Traktanden
1. Begrüssung, Mitteilungen und Wahl der  
 Stimmenzähler
2. Traktandenliste
3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
 vom 26.03.2026
4. Orientierung und Genehmigung der 
 Rechnung 2025:
4.1 Nachtragskredite 2025
4.2 Erfolgsrechnung 2025
4.3 Investitionsrechnung 2025
4.4 Ergebnis Jahresrechnung 2025
4.5 Kenntnisnahme Bericht Revisionsstelle
4.6 Schlussabstimmung nach § 65 GG
5. Varia

Stimmberechtigt sind alle schweizerische und  
niedergelassene ausländische Angehörige der 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Olten und Starrkirch-Wil 
ab 18 Jahren.

Türöffnung und Abgabe der Stimmkarten ab 18.30 
Uhr.

An der Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 
2026 wird eine gekürzte Fassung der Rechnung auf-
liegen.
Die Unterlagen zur Rechnung 2025 sowie das Proto-
koll der Kirchgemeindeversammlung vom 26. März 
2026 können ab Dienstag, 23. Juni 2026 auf der Ver-
waltung, Grundstrasse 4, Olten (Tel. 062 212 34 84) 
sowie im Sekretariat des Pastoralraums St. Marien, 
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten eingesehen oder 
auch bezogen werden. Ebenso an der Kirchgemein-
deversammlung.

Röm.-kath. Kirchgemeinde Ifenthal-Hauenstein

Einladung zur 
Rechnungsgemeindeversammlung

Mittwoch, 17. Juni um 20.00 Uhr 
im Pfarreiheim in Ifenthal
Die Traktandenliste wurde im Niederämteranzeiger 
Nr. 23 vom 4. Juni publiziert.
Alle Stimmberechtigen der Kirchgemeinde sind 
freundlich eingeladen.

Der Kirchgemeinderat

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 24. Juni, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

Veloplausch für Alle
Freitag, 26. Juni, 18.30 Uhr 

Herzliche Einladung zu einer gemütlichen Ausfahrt 
mit dem Velo und zum Imbiss in einem Restaurant (auf 
eigene Rechnung). Wir treffen uns um 18.30 Uhr vor 
der Kirche St. Marien und freuen uns munter mitfah-
rende Radlerinnen und Radler.

Das Leitungsteam der Frauengemeinschaft  
St. Marien, Olten
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Mit Duke Ellingtons (1899–1974) «Sacred Concert» präsentierten der Marienchor unter der Leitung von Sandra 
Rupp Fischer und die Big Band Olten unter der Leitung von Stephan Fröhlicher ein aussergewöhnliches Werk 
zwischen Jazzkonzert, geistlicher Musik und künstlerischer Performance. Chor, Big Band, Solosängerin Salome 
Moana und Stepptänzerin Alessia Roth vernetzten sich zu einer eindrücklichen Gesamtinszenierung. Swing, Groo-
ve und grosse Ausdruckskraft erfüllten den Kirchenraum.
Schon in den ersten Minuten war spürbar, dass das Werk weit mehr als ein klassisches Konzertprogramm versprach. 
Duke Ellington selbst bezeichnete die «Sacred Concerts» als «das Wichtigste, was ich jemals gemacht habe».  
Die Aufführung in Olten machte deutlich, weshalb dieses Werk bis heute Menschen begeistert. Die Verbindung aus 
kraftvollen Chorstimmen, eindrucksvollem Sologesang, sattem Big-Band-Sound und tänzerischen Elementen ver-
lieh der Musik eine besondere Lebendigkeit. Ruhige, beinahe meditative Passagen wechselten sich mit mitreissen-
den Swing- und Jazzstücken ab.
In der sogenannten «Freedom Suite» wurde der Begriff «Freedom» in seinen unterschiedlichen Bedeutungen zur 
zentralen Botschaft des Werkes: persönliche Freiheit, innere Freiheit, gesellschaftliche Freiheit, aber auch Hoffnung 
und Würde. Das Publikum wurde eingeladen, eigene Gedanken und Gefühle mit diesem Begriff zu verbinden. In 
einer Zeit, die vielerorts von Konflikten, Unsicherheiten und gesellschaftlichen Spannungen geprägt ist, wirkte 
Duke Ellingtons Musik überraschend aktuell. Die Freiheit, von der das Werk erzählt, erscheint nicht als Selbstver-
ständlichkeit, sondern als etwas Wertvolles und Verletzliches.
Das «Sacred Concert» vereinte Rhythmus, Improvisation, Emotionen und eine besondere Energie. Diese übertrug 
sich hörbar und sichtbar unmittelbar auf das Publikum und zeigte sich auch in der in jedem Teil des Konzerts prä-
senten Freude der Mitwirkenden am gemeinsamen Musizieren. Mit mehreren Zugaben fand das Konzertprogramm 
seinen stimmungsvollen Abschluss und wurde vom Publikum mit Standing Ovations gewürdigt. 
Duke Ellingtons Musik wirkte über das Konzert hinaus weiter. Auszüge aus dem «Sacred Concert» wurden am 
Sonntag, 24.05., im Pfingstgottesdienst in der Marienkirche noch einmal gesungen und ergänzten die festliche 
Feier auf eindrückliche Weise. Der spirituelle Ursprung des Werkes kam dadurch nochmals besonders zur Geltung 
und zeigte, wie eindrucksvoll Jazz, Glaube und Gemeinschaft miteinander verschmelzen können.

Renata Monnier

Ausflug der Minis St. Marien ins Kloster Engel-
berg am 25. Mai
Es war toller, harmonischer Ausflug ins Kloster  
Engelberg. Auch die beiden jüngeren Minis waren be-
geistert. Den Morgen über wurden wir vom gütigen, 
85-jährigen, Altabt P. Berchtold betreut. Das Mittag-
essen war delikat. Am Nachmittag hat uns der aufge-
stellte Bruder Thomas durch die Räumlichkeiten des 
Klosters geführt. Auch die Bahnfahrt verlief gut. Alles 
in allem war es ein sehr gelungener Tag.

Spielabend der Minis St. Martin am 22. Mai

Duke Ellington (1899 – 1974) – Sacred Concert, Freitag, 22. Mai, Marienkirche Olten
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Veranstaltungshinweise

 

Röm.-kath. Kirchgemeinde Trimbach-Wisen 

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung 
Trimbach-Wisen 

Mittwoch, 24. Juni 2026, 19.30 Uhr 
in der Kirche St. Mauritius, Trimbach 
Traktanden 
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung  
    vom 3.12.2025 
3. Jahresrechnung 2025 
    - Genehmigung der Nachtragskredite  
      Erfolgsrechnung 2025 
    - Verwendung des Ertragsüberschusses 
    - Genehmigung der Jahresrechnung 2025 
    - Genehmigung der Investitionsrechnung 2025 
4. Nachtragskredit Investitionsrechnung  
    Längmattstrasse 20 
5. Bericht aus dem Kirchgemeinderat 
6. Infos Pastoralraum Olten 
7. Verabschiedung des Verwalters Markus Weibel 
8. Verschiedenes 
9. Apéro riche 

 
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom  
3. Dezember 2025 und die Jahresrechnung 2025  
können ab 15. Juni 2026 beim Pfarreisekretariat  
Kirchfeldstrasse 40, Trimbach, während den  
Öffnungszeiten bezogen werden. 
Die Unterlagen sind ebenfalls auf der Homepage  
der Katholischen Kirche Olten unter  
https://www.katholten.ch/ueber-uns/kirchgemeinden/  
ersichtlich. 

Alle stimmberechtigten Pfarreiangehörigen sind  
freundlich eingeladen. 

Der Kirchgemeinderat Trimbach-Wisen 

 

Goldene Hochzeit 2026 
Festlicher Gottesdienst zur Goldenen Hochzeit mit 
Bischof Felix Gmür
Samstag, 5. September um 15.00 Uhr 
Kathedrale St. Urs und Viktor Solothurn 
Anschliessend Imbiss in der Mensa der 
Kantonsschule Solothurn.
Bischof Felix Gmür lädt alle Paare des Bistums Basel, 
die 2026 ihren 50. Hochzeitstag feiern, zu einem Fest-
gottesdienst ein.
Die Anmeldung erfolgt über die Wohnpfarrei. Telefon 
Sekretariat 062 287 23 11.

Ausflug mit 6. Klässler zum jüdischen Kultur-
weg am Mittwoch, 20. Mai
Mit Zug und Bus reisten wir am 20. Mai mit einigen 
6. Klässler aus dem Pastoralraum Olten nach Endigen 
zum jüdischen Kulturweg. Nachdem uns unsere Rei-
seleiterin die Synagoge gezeigt hatte, führte sie uns 
durchs Dorf Endingen auf den Spuren der ehemals 
jüdischen Einwohner, welche teils Tür an Tür mit den 
christlichen Bewohnern lebten. Leider konnten wir in 
diesem Jahr den israelitischen Friedhof nicht besuchen, 
da das Postauto, welches diese Linie fuhr zuvor in eine 
Kolission verwickelt war. Als Alternative zeigte uns 
unsere Reiseleiterin das jüdische Schulhaus welches 
zwischen 1854 und 1855 erbaut wurde. Die Fassade 
vom Schulhaus ist auf den Dorfkern gerichtet. Es soll-
te damals ein Zeichen dafür sein, dass die jüdische 
Gemeinde mit dem Dorf verbunden ist. Ohne weitere 
Zwischenfälle reisten wir alle wieder zurück nach Ol-
ten. Vielen Dank an die motivierten Schüler und Schü-
lerinnen. Es war schön mit euch!

Karin Felder

Einladung
zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung
Rechnung 2025

Donnerstag, 25. Juni, 19.00 Uhr 
im Josefsaal der Kirche St. Martin, Olten

Traktanden
1. Begrüssung, Mitteilungen und Wahl der  
 Stimmenzähler
2. Traktandenliste
3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
 vom 26.03.2026
4. Orientierung und Genehmigung der 
 Rechnung 2025:
4.1 Nachtragskredite 2025
4.2 Erfolgsrechnung 2025
4.3 Investitionsrechnung 2025
4.4 Ergebnis Jahresrechnung 2025
4.5 Kenntnisnahme Bericht Revisionsstelle
4.6 Schlussabstimmung nach § 65 GG
5. Varia

Stimmberechtigt sind alle schweizerische und  
niedergelassene ausländische Angehörige der 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Olten und Starrkirch-Wil 
ab 18 Jahren.

Türöffnung und Abgabe der Stimmkarten ab 18.30 
Uhr.

An der Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 
2026 wird eine gekürzte Fassung der Rechnung auf-
liegen.
Die Unterlagen zur Rechnung 2025 sowie das Proto-
koll der Kirchgemeindeversammlung vom 26. März 
2026 können ab Dienstag, 23. Juni 2026 auf der Ver-
waltung, Grundstrasse 4, Olten (Tel. 062 212 34 84) 
sowie im Sekretariat des Pastoralraums St. Marien, 
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten eingesehen oder 
auch bezogen werden. Ebenso an der Kirchgemein-
deversammlung.

Röm.-kath. Kirchgemeinde Ifenthal-Hauenstein

Einladung zur 
Rechnungsgemeindeversammlung

Mittwoch, 17. Juni um 20.00 Uhr 
im Pfarreiheim in Ifenthal
Die Traktandenliste wurde im Niederämteranzeiger 
Nr. 23 vom 4. Juni publiziert.
Alle Stimmberechtigen der Kirchgemeinde sind 
freundlich eingeladen.

Der Kirchgemeinderat

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 24. Juni, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

Veloplausch für Alle
Freitag, 26. Juni, 18.30 Uhr 

Herzliche Einladung zu einer gemütlichen Ausfahrt 
mit dem Velo und zum Imbiss in einem Restaurant (auf 
eigene Rechnung). Wir treffen uns um 18.30 Uhr vor 
der Kirche St. Marien und freuen uns munter mitfah-
rende Radlerinnen und Radler.

Das Leitungsteam der Frauengemeinschaft  
St. Marien, Olten
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Mit Duke Ellingtons (1899–1974) «Sacred Concert» präsentierten der Marienchor unter der Leitung von Sandra 
Rupp Fischer und die Big Band Olten unter der Leitung von Stephan Fröhlicher ein aussergewöhnliches Werk 
zwischen Jazzkonzert, geistlicher Musik und künstlerischer Performance. Chor, Big Band, Solosängerin Salome 
Moana und Stepptänzerin Alessia Roth vernetzten sich zu einer eindrücklichen Gesamtinszenierung. Swing, Groo-
ve und grosse Ausdruckskraft erfüllten den Kirchenraum.
Schon in den ersten Minuten war spürbar, dass das Werk weit mehr als ein klassisches Konzertprogramm versprach. 
Duke Ellington selbst bezeichnete die «Sacred Concerts» als «das Wichtigste, was ich jemals gemacht habe».  
Die Aufführung in Olten machte deutlich, weshalb dieses Werk bis heute Menschen begeistert. Die Verbindung aus 
kraftvollen Chorstimmen, eindrucksvollem Sologesang, sattem Big-Band-Sound und tänzerischen Elementen ver-
lieh der Musik eine besondere Lebendigkeit. Ruhige, beinahe meditative Passagen wechselten sich mit mitreissen-
den Swing- und Jazzstücken ab.
In der sogenannten «Freedom Suite» wurde der Begriff «Freedom» in seinen unterschiedlichen Bedeutungen zur 
zentralen Botschaft des Werkes: persönliche Freiheit, innere Freiheit, gesellschaftliche Freiheit, aber auch Hoffnung 
und Würde. Das Publikum wurde eingeladen, eigene Gedanken und Gefühle mit diesem Begriff zu verbinden. In 
einer Zeit, die vielerorts von Konflikten, Unsicherheiten und gesellschaftlichen Spannungen geprägt ist, wirkte 
Duke Ellingtons Musik überraschend aktuell. Die Freiheit, von der das Werk erzählt, erscheint nicht als Selbstver-
ständlichkeit, sondern als etwas Wertvolles und Verletzliches.
Das «Sacred Concert» vereinte Rhythmus, Improvisation, Emotionen und eine besondere Energie. Diese übertrug 
sich hörbar und sichtbar unmittelbar auf das Publikum und zeigte sich auch in der in jedem Teil des Konzerts prä-
senten Freude der Mitwirkenden am gemeinsamen Musizieren. Mit mehreren Zugaben fand das Konzertprogramm 
seinen stimmungsvollen Abschluss und wurde vom Publikum mit Standing Ovations gewürdigt. 
Duke Ellingtons Musik wirkte über das Konzert hinaus weiter. Auszüge aus dem «Sacred Concert» wurden am 
Sonntag, 24.05., im Pfingstgottesdienst in der Marienkirche noch einmal gesungen und ergänzten die festliche 
Feier auf eindrückliche Weise. Der spirituelle Ursprung des Werkes kam dadurch nochmals besonders zur Geltung 
und zeigte, wie eindrucksvoll Jazz, Glaube und Gemeinschaft miteinander verschmelzen können.

Renata Monnier

Ausflug der Minis St. Marien ins Kloster Engel-
berg am 25. Mai
Es war toller, harmonischer Ausflug ins Kloster  
Engelberg. Auch die beiden jüngeren Minis waren be-
geistert. Den Morgen über wurden wir vom gütigen, 
85-jährigen, Altabt P. Berchtold betreut. Das Mittag-
essen war delikat. Am Nachmittag hat uns der aufge-
stellte Bruder Thomas durch die Räumlichkeiten des 
Klosters geführt. Auch die Bahnfahrt verlief gut. Alles 
in allem war es ein sehr gelungener Tag.

Spielabend der Minis St. Martin am 22. Mai

Duke Ellington (1899 – 1974) – Sacred Concert, Freitag, 22. Mai, Marienkirche Olten



Tutte le informazioni le trovate su:
www.missione-italiana-olten.ch
oppure abbonare (gratuito) il canale 
della Missione per informazioni:
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SANTE MESSE

Sabato 13.6.: 	 ore 16 Messa a Schönenwerd
Domenica 14.6.:	  ore 11.30 Messa a St. Martin
Mercoledì 17.6.: 	� ore Messa a St. Marien segue 

catechesi.
Sabato 20.6.: 	 ore 16 Messa a Schönenwerd.
Domenica 21.6.: 	�Chiusura dell’anno pastorale: 

ore 11.30 unica Santa Messa 
cantonale a St. Martin con don 
Fabio Salerno segretario 
personale di Papa Francesco.

		  Seuge aperitivo per tutta la comunità
Mercoledì 24.6.: 	ore 18.30 Messa a St. Marien.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83, 4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstrasse 2,
4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Juan José González Espada
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten Solothurn
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Segreteria 50 %: Lella Crea 
Vicario 40 %: don Maksym Podhajski
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Lunedì 15.6.: 	� ore 20 Bibliotheksaal preghiera 

del gruppo RnS.
Mercoledì 17.6.: 	� ore 20.00 St. Marien formazione 

del gruppo RnS.
Lunedì 22.6.: 	� ore 20 Bibliotheksaal preghiera 

del gruppo RnS.
Mercoledì 24.6.:	� ore 20 St. Marien Adorazione 

Eucaristica del gruppo RnS.
Giovedì 25.6.: 	� ore 14.00 nella sala parrocchiale 

di Dulliken incontro «Amici del 
giovedì».
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SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa
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PATROZINIUM 
UND CHORJUBILÄUM 
IN ST. MARTIN OLTEN 

 

CHRISTOPH 
MAUERHOFER 

Cäcilienmesse 
FÜR CHOR UND ORGEL 

 
KIRCHENCHOR ST. MARTIN MIT GÄSTEN 

FRANCESCO SAVERIO PEDRINI I ORGEL 
VIKTOR MAJZIK I LEITUNG 

 
HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITSINGEN 

 
PROBEN 

BIBLIOTHEKSAAL ST. MARTIN OLTEN 
 

AUGUST 12. / 19. / 26. 
SEPTEMBER 2. / 9. / 16. / 23. / 30. 

OKTOBER 28. 
NOVEMBER 4. / 11. 

JEWEILS 19.30-21.30 UHR 
 
 

GOTTESDIENSTE 
SONNTAG, 08. NOVEMBER 2026 PATROZINIUM I 09.30 UHR 

SONNTAG, 22. NOVEMBER 2026 CHORJUBILÄUM I 09.30 UHR 
MARTINSKIRCHE OLTEN 

 
 
 
 
 

KONTAKT 
WWW.MARTINSCHOR-OLTEN.CH 

MARTINSCHOR-OLTEN@BLUEWIN.CH 
 TELEFON 079 709 55 70 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
  
 

WEIHNACHTEN 2026 
IN ST. MARTIN OLTEN 

Nino Rota 
Messa a 4 voci 

FÜR CHOR UND ORGEL 
 

KIRCHENCHOR ST. MARTIN MIT GÄSTEN 
FRANCESCO SAVERIO PEDRINI I ORGEL 

VIKTOR MAJZIK I LEITUNG 
 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITSINGEN 
 

PROBEN 
BIBLIOTHEKSAAL ST. MARTIN OLTEN 

 
MAI 27. 

JUNI 3. / 24. 
JULI 1. / 8. 

NOVEMBER 25. 
DEZEMBER 9. / 16. / 23. 

JEWEILS 19.30-21.30 UHR 
 

Probe-Nachmittag am Samstag, 
 28.November 13:30-17:30 

 
GOTTESDIENST 

FREITAG, 25. DEZEMBER 2026 09.30 UHR 
MARTINSKIRCHE OLTEN 

 
 

 
KONTAKT 

WWW.MARTINSCHOR-OLTEN.CH 
MARTINSCHOR-OLTEN@BLUEWIN.CH 

 TELEFON 079 709 55 70 
 

 
 
 

Christoph Mauerhofer, preisgekrönter Musiker und ehemals langjähriger Organist 
der Kath. Kirchgemeinde Olten, machte sich durch mehrere Eigenkompositionen 
einen Namen. Seine «Missa St.Caecilia Op.15» schuf er im Jahr 2015.

Kontakt: www.martinschor-olten.ch, martinschor-olten@bluewin.ch
Telefon 079 709 55 70

Der italienische klassische Komponist und Oscar-Gewinner Giovanni «Nino» Rota 
(1911 – 1979) wurde vor allem durch seine über 150 Filmmusiken international 
bekannt, die er für berühmte Regisseure wie Federico Fellini, Luchino Visconti, 
Franco Zeffirelli oder Francis Ford Coppola schuf. Doch schrieb er daneben un-
terschiedlichste weitere Werke, so auch mehrere Messen in den 60-er Jahren, wie 
die «Messa a 4 voci».

Der Martinschor Olten, Probelokal im Bibliotheksaal an der Ringstrasse 38 in Olten, lädt interessierte Singfreudige ein zur Mitwirkung an einem 
oder zwei der folgenden Werke:
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Samstag, 20. Juni
17.30  Beichtgelegenheit  
 mit Priester Konrad Mair 
18.30 Eucharistiefeier  
 mit Priester Konrad Mair 
 
  

13./14. Juni : Firmkollekte: Pro Pallium 
Die Stiftung entlastet, begleitet und vernetzt Familien mit 
schwerstkranken Kindern in der Schweiz.

20./21. Juni: Flüchtlingshilfe der Caritas:
Den Flüchtlingssonntag begehen wir unter dem Motto: 
«Menschlich bleiben, Geflüchtete schützen». Der Tag 
erinnert daran, dass hinter jeder Flucht ein Mensch mit 
einer eigenen Geschichte steht.  Diesen Menschen wollen 
wir mit Respekt begegnen und ihnen Sicherheit, Würde 
und faire Chancen ermöglichen. 
Diese Kollekte trägt dazu bei, dass die Caritas ihre 
Aufgaben in der Flüchtlingshilfe erfüllen kann. 

Samstag, 13. Juni FIRMUNG
17.00 Firmung in Hägendorf 
 mit Domherr DDr. Wieslaw Reglinski 
 und Katechetin Eleni Kalogera 

Mittwoch, 17. Juni  
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 18. Juni  
09.00 Rosenkranzgebet 
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf  
 mit Priester Konrad Mair

  **************** 

Sonntag, 21. Juni, 12. Sonntag im JK
Patrozinium St. Gervasius und Protasius 
und Pfarreifest
10.30 Eucharistiefeier in Hägendorf
 mit Priester Konrad Mair
 Es singt der Kirchenchor 
 Hägendorf-Rickenbach
 Jahrzeit für: 
 Frieda und Alois Kurmann-Kaufmann
 Josef Nünlist
Anschliessend sind alle aus dem ganzen Seelsorgever-
band eingeladen zum gemütlichen Fest mit Speis und 
Trank. 

Mittwoch, 24. Juni 
10.30 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Donnerstag, 25. Juni 
09.00 Rosenkranzgebet 
09.30 Wortgottesdienst in Hägendorf 
 mit Diakon Waldemar Cupa
 danach Kaffee in der Sakristei

Sonntag, 14. Juni FIRMUNG
10.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Domherr DDr. Wieslaw Reglinski 
 und Katechetin Eleni Kalogera 

Dienstag, 16. Juni
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 17. Juni 
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair

  ****************

Sonntag, 21. Juni, 12. Sonntag im JK
16.30 Eucharistiefeier der indischen 
 St. Josefsgemeinschaft in Kappel

Dienstag, 23. Juni
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 24. Juni 
09.00 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Gemeinsame Kollekten

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

Der nächste Mittagstisch für Senior*innen  und 
Alleinstehende findet am Mittwoch, 17 Juni von 
12 bis 14 Uhr im Pfarreizentrum in Hägendorf 
statt. 
Anmeldungen nimmt Raphaela Imhof (bitte min-
destens  2 Tage im Voraus) unter der Telefonnum-
mer  062 216 29 85 ab 18.30 Uhr gerne entgegen. 
Besten Dank. 

Das ökumenische Mittagstisch-Team

Voranzeige Gottesdienst im  Eichlibann

Dieser  Ökumenische  Open Air Gottesdienst 
am Waldrand von Boningen, Bättelweg 26 findet 
statt am Sonntag, 28. Juni um 19.30 Uhr. 
Mit Diakon Waldemar Cupa und Pfarrer Thierry 
Wey. 
Musik: Musikgesellschaft Boningen 

Wir laden Sie sehr herzlich ein, an diesem frohen 
Gottesdienst unter freiem Himmel teilzunehmen. 

Freitag, 26. Juni 18.30 Uhr 
im Holzerhüttli in Rickenbach

Das Leitungsteam  lädt herzlich auch Nichtmitglie-
der zu fröhlichen und unbeschwerten Stunden ins 
Holzerhüttli in Rickenbach (Parkplätze vorhanden) 
ein. 
Jede/r bringt sein Essen selber mit, es kann auch 
grilliert werden; zu Getränken inkl. Kaffee und 
Kuchen laden wir gerne ein.
Wir freuen uns auf ein gemütliches Zusammensein 
und HappyStunden an einem lauen Sommerabend. 
Ein Fahrdienst kann organisiert werden, bitte bei 
062 216 16 64 Annelies Frey melden. 

Das Leitungsteam freut sich auf  EUCH 
Frauengemeinschaft Hägendorf-Rickenbach 
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SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
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PATROZINIUM 
UND CHORJUBILÄUM 
IN ST. MARTIN OLTEN 

 

CHRISTOPH 
MAUERHOFER 

Cäcilienmesse 
FÜR CHOR UND ORGEL 

 
KIRCHENCHOR ST. MARTIN MIT GÄSTEN 

FRANCESCO SAVERIO PEDRINI I ORGEL 
VIKTOR MAJZIK I LEITUNG 

 
HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITSINGEN 

 
PROBEN 

BIBLIOTHEKSAAL ST. MARTIN OLTEN 
 

AUGUST 12. / 19. / 26. 
SEPTEMBER 2. / 9. / 16. / 23. / 30. 

OKTOBER 28. 
NOVEMBER 4. / 11. 

JEWEILS 19.30-21.30 UHR 
 
 

GOTTESDIENSTE 
SONNTAG, 08. NOVEMBER 2026 PATROZINIUM I 09.30 UHR 

SONNTAG, 22. NOVEMBER 2026 CHORJUBILÄUM I 09.30 UHR 
MARTINSKIRCHE OLTEN 

 
 
 
 
 

KONTAKT 
WWW.MARTINSCHOR-OLTEN.CH 

MARTINSCHOR-OLTEN@BLUEWIN.CH 
 TELEFON 079 709 55 70 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
  
 

WEIHNACHTEN 2026 
IN ST. MARTIN OLTEN 

Nino Rota 
Messa a 4 voci 

FÜR CHOR UND ORGEL 
 

KIRCHENCHOR ST. MARTIN MIT GÄSTEN 
FRANCESCO SAVERIO PEDRINI I ORGEL 

VIKTOR MAJZIK I LEITUNG 
 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITSINGEN 
 

PROBEN 
BIBLIOTHEKSAAL ST. MARTIN OLTEN 

 
MAI 27. 

JUNI 3. / 24. 
JULI 1. / 8. 

NOVEMBER 25. 
DEZEMBER 9. / 16. / 23. 

JEWEILS 19.30-21.30 UHR 
 

Probe-Nachmittag am Samstag, 
 28.November 13:30-17:30 

 
GOTTESDIENST 

FREITAG, 25. DEZEMBER 2026 09.30 UHR 
MARTINSKIRCHE OLTEN 

 
 

 
KONTAKT 

WWW.MARTINSCHOR-OLTEN.CH 
MARTINSCHOR-OLTEN@BLUEWIN.CH 

 TELEFON 079 709 55 70 
 

 
 
 

Christoph Mauerhofer, preisgekrönter Musiker und ehemals langjähriger Organist 
der Kath. Kirchgemeinde Olten, machte sich durch mehrere Eigenkompositionen 
einen Namen. Seine «Missa St.Caecilia Op.15» schuf er im Jahr 2015.

Kontakt: www.martinschor-olten.ch, martinschor-olten@bluewin.ch
Telefon 079 709 55 70

Der italienische klassische Komponist und Oscar-Gewinner Giovanni «Nino» Rota 
(1911 – 1979) wurde vor allem durch seine über 150 Filmmusiken international 
bekannt, die er für berühmte Regisseure wie Federico Fellini, Luchino Visconti, 
Franco Zeffirelli oder Francis Ford Coppola schuf. Doch schrieb er daneben un-
terschiedlichste weitere Werke, so auch mehrere Messen in den 60-er Jahren, wie 
die «Messa a 4 voci».

Der Martinschor Olten, Probelokal im Bibliotheksaal an der Ringstrasse 38 in Olten, lädt interessierte Singfreudige ein zur Mitwirkung an einem 
oder zwei der folgenden Werke:
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Untergäu Firmung 2026 – 
Ein Leib und ein Geist

Nach einer gemeinsamen Vorbereitungszeit dürfen 
31 Firmandinnen und Firmanden am Wochenende 
vom 13. und 14. Juni 2026 das Sakrament der Fir-
mung empfangen. Firmspender ist Domherr und 
Offizial des Bistums Basel, DDr. Wiesław Regliński.

Die Firmgottesdienste finden statt:
Samstag, 13. Juni 2026, 17.00 Uhr
Kirche St. Gervasius und Protasius, Hägendorf
Sonntag, 14. Juni 2026, 10.00 Uhr
Kirche St. Barbara, Kappel

Unter dem Leitwort 
„Ein Leib und ein Geist, ein Herr, 
ein Glaube und eine Taufe“ 
haben wir uns in den vergangenen Monaten mit 
Fragen des Glaubens, der Gemeinschaft und unse-
res Platzes in der Kirche auseinandergesetzt. Das 
Motto erinnert uns daran, dass wir trotz unserer 
unterschiedlichen Begabungen, Lebenswege und 
Persönlichkeiten miteinander verbunden sind. 
Durch den einen Geist Gottes werden wir zu einem 
Leib – dem Leib Christi.

Die Firmung unserer Jugendlichen ist deshalb nicht 
nur ein Fest für die Firmandinnen und Firmanden 
selbst, sondern für uns alle als Volk Gottes. Ge-
meinsam freuen wir uns, diesen wichtigen Schritt 
ihres Glaubensweges zu feiern und sie als junge 
Christinnen und Christen in unserer Gemeinschaft 
zu bestärken.

Herzlich laden wir die ganze Pfarreigemeinschaft 
ein, mitzufeiern. Im Anschluss an die Gottesdiens-
te sind alle zu einem Apéro eingeladen, der von den 
Pfarreien offeriert wird. Wir freuen uns darauf, 
gemeinsam mit unseren Jugendlichen, ihren Fami-
lien und der ganzen Gemeinde diesen besonderen 
Tag zu feiern.

Eleni Kalogera, Theologin

Zur Firmung entschieden haben sich: 

Aus Hägendorf:

Bruno Fabiano Alejandro
Castellano Cesare
Däster Tina
Lauper Kyra
Pieper Ilaria
Bleuer Fionn
Bütler Sina
Pranjic Lana
Schneider Sophia Lorraine
Steiger Elina Andrea
Strub Jonathan Carl
Kohler Anouk
Marti Elin
Prela Leandra
Muqaj Marsella
Schwarzentruber Yasmin

Aus Rickenbach:

Flury Louisa
Müller Anisa

Aus Gunzgen:

Aerni Louis
Jenni Timo
Steinmann Nina

Aus Kappel:

Brügger Tjara
Di Franco Gloria
Frei Andrea
Kellerhals Jelena
Nuaj Noah
Roos Pacey
Simao Luana
Studer Lelia
Suter Sophie
Wyss Sydney Ellen

Rückblick konfessionelles Fenster und 
Familiengottesdienst der 1. Klasse 

Jeweils im Mai treffen sich alle 1. Klässler zu einem 
konfessionellen Fenster. Da entdecken wir unter 
anderem die Kirche. Natürlich lässt die Aussicht, 
einmal in den Kirchenturm zu steigen, die Kinder-
herzen höher schlagen. Und so manche oder man-
cher merkt dann plötzlich, dass die Höhe nicht zu 
unterschätzen ist. 

Abenteuerlich ist für die Kinder auch, einmal hin-
ter die Mauern und Türen zu schauen. Einmal die 
Schränke in der Sakristei öffnen zu dürfen oder die 
Schubladen zu öffnen. 

Viele verborgene Schätze haben wir gefunden, vom 
Kerzenkeller über Hostien bis hin zu den Gewän-
dern und zum Weihrauch. 

In diesem Jahr haben die Kinder ausserdem bunte 
Kirchenfenster ausgemalt. Diese haben die Kate-
chetinnen beschriftet und laminiert. Darauf sind 
nun Buchzeichen geworden, die wir in die Kirchen-
gesangbücher legen. Haben sie schon eines gesehen?

Zum Abschluss der konfessionellen Fenster haben 
wir uns Ende Mai zu zwei Familiengottesdiensten 
getroffen. Da ging es um die Erhaltung der Welt, 
aber im Mittelpunkt standen die fleissigen Bienen. 
Jedes Kind durfte eine Bienentränke basteln und 
mit nach Hause nehmen. Wir freuen uns, wenn wir 
so vielen Kleintieren den heissen Sommer etwas 
erträglicher machen können. Danke für eure Mit-
hilfe!

Das Katechese Team

Familien-Gottesdienst der 2. Klässler

Unsere Zweitklässler erneuern zum ersten Mal 
selbst ihr Taufgelübde. 

Im konfessionellen Fenster vor dem Gottes-
dienst haben sich die Zweitklässler mit dem 
Thema Taufe beschäftigt. Im Mittelpunkt stand 
aber das Wasser, passend zu den warmen Tem-
peraturen. 

Wasser ist so vielfältig und aus unserem Leben 
und aus dem Leben auf der Erde nicht wegzu-
denken. Das können wir uns nicht genügend oft 
vor Augen führen. 

In den Gottesdiensten vom 27. Juni, 18.30 Uhr 
in Gunzgen und 28. Juni, 10.30 Uhr in Kappel wer-
den diese jungen Menschen nun ihr Taufgelübde 
erneuern und damit den Weg zur Erstkommu-
nion beginnen. 

Herzliche Einladung an die ganze Pfarrei!
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Adressen

www.kath-untergaeu.ch

Sekretariat  062 209 16 90
Notfallnummer 062 209 16 98 
kath. Pfarramt Gunzgen 
kath. Pfarramt Hägendorf 
kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
sekretariat@kath-untergaeu.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr in Kappel

Sekretariat
Danjella Häfliger 
Martha Lüscher

Gemeindeleitung a.i. 
Diakon Waldemar Cupa, 076 377 63 31
waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch

Mitarbeitender Priester 
Konrad Mair, 079 836 73 56
konrad.mair@kath-untergaeu.ch

Sakristane der Kirchen
Boningen:  E. Jäggi, 076 471 62 17
Gunzgen: G. Schafer, 079 332 65 67 
 M. Kaufmann, 078 663 50 24
Hägendorf: D. Brack, 079 323 17 87
Kappel: I. Tordai, 079 369 85 46
Rickenbach: A. Erni, 079 624 96 92

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

Rückblick Auffahrt 

«Herzlichen Dank allen unseren Sakristanen für die Organisation und Durchführung des Pfarreifestes 
an Christi Himmelfahrt. Es war ein sehr schöner Anlass, der perfekt durchgeführt wurde.»

Diese wunderbaren Worte kamen von diversen Beteiligten, mit der Bemerkung, wie sehr sie den Anlass 
geschätzt hatten und wie schön der war. 
Liebe Sakristane: Das Lob gehört euch!

katholische_kirche_untergaeu

Pfarreifest am 21. Juni in Hägendorf 

Am Patrozinium des heiligen Gervasius und Protarius sind alle Pfarreiangehörigen von Hägendorf 
und dem ganzen Seelsorgeverband eingeladen zu einem festlichen Gottesdienst mit dem Kirchenchor 
um 10:30 Uhr in der Pfarrkirche Hägendorf und zum Fest. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung! 

Unsere Taufen

Durch die Taufe wurde am 10. Mai 2026 
Nevin Kian Annaheim in die Gemeinschaft der Kir-
che aufgenommen. Herzlich willkommen in unserer 
Pfarrei. 

Wir gratulieren der Familie zur Taufe sehr herzlich 
und wünschen Nevin Kian alles Gute auf seinem Le-
bensweg, den Eltern die Liebe  Gottes zum Weiterge-
ben und den Paten viel Freude an ihrer Aufgabe.



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon:	 Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat:	 Frau Charlotte Gantert-Oswald
	 Mo, Di, Do, Fr	 8.00 – 11.30 Uhr
		  13.30 – 15.30 UhrSt. Gallus

Wangen
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Liturgie

Samstag, 13. Juni
18.30	 Gottesdienst (Sommerzeit)
Kollekte für: Kolping Schweiz, Kolping Schweiz ist Teil 
von Kolping International und unterstützt Menschen 
weltweit dabei, ihre Lebenssituation aus eigener Kraft 
zu verbessern.

Sonntag, 14. Juni – 11. Sonntag im  
Jahreskreis
10.00	 Gottesdienst
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank!

Samstag, 20. Juni
18.30	 Gottesdienst (Sommerzeit)
Kollekte: für die Flüchtlingshilfe der Caritas

Sonntag, 21. Juni – 12. Sonntag im  
Jahreskreis
10.00	 Gottesdienst
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank!

Mittwoch, 24. Juni
09.45	 Gottesdienst im Marienheim

Samstag, 27. Juni
18.30	 Gottesdienst (Sommerzeit)
Kollekte: Papstkollekte/Peterspfennig

Sonntag, 28. Juni – 13. Sonntag im  
Jahreskreis
10.00	 Abschiedsgottesdienst zu Ehren von  
	 unserem geschätzten Diakon Sebastian 		
	 Muthupara s. Flyer
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank!

Wichtige Neuigkeit:
Ab Sonntag, 12. Juli findet bis auf Weiteres nur 
noch ein Wochenendgottesdienst statt – jeweils am 
Sonntag um 09.30 Uhr.

Pfarreiarbeit

Totengedenken
Am 17. Mai nahmen wir Abschied von 
Herrn Markus von Wyl, wohnhaft gewe-
sen in Wangen. Herr von Wyl ist in seinem 
68. Lebensjahr verstorben.
Wir wünschen ihm den ewigen Frieden.

Liebe Pfarreiangehörige

 

Abschied zu nehmen gehört zu den schwersten Mo-
menten im Leben. Egal, ob wir einen Menschen, 
einen Lebensabschnitt oder einen vertrauten Ort 
hinter uns lassen – Abschiede erinnern uns daran, 
wie wertvoll gemeinsame Zeit ist.

Doch jeder Abschied trägt auch etwas Dankbarkeit 
in sich. Dankbarkeit für Erinnerungen, für Begeg-
nungen, für alles, was uns geprägt und begleitet hat. 
Was bleibt, sind nicht nur die letzten Worte, son-
dern die Spuren, die jemand in unserem Herzen 
hinterlässt.

Vielleicht bedeutet Abschied deshalb nicht nur los-
zulassen, sondern auch, das Erlebte mit Würde und 
Wärme weiterzutragen. 

Abschied nehmen heisst nicht nur Gutes zu verlie-
ren, sondern auch Unangenehmes hinter sich zu 
lassen.

Und so sagen wir heute nicht nur «Leb wohl», son-
dern auch «Danke» – für die gemeinsame Zeit, für 
das Lachen, für die Nähe und für all das, was bleibt.
Vielen Dank.
Euer Diakon Sebastian Muthupara

Einladung zum Ausstellungsbesuch  
im Stapferhaus Lenzburg

Gerne laden wir euch herzlich zu einem 
gemeinsamen Ausstellungsbesuch im 
Stapferhaus Lenzburg ein.
Ausstellung: Hauptsache gesund. Eine Ausstellung 
mit Nebenwirkungen
Datum: Mittwoch, 17. Juni 2026
Anreise mit der Bahn:
Abfahrt ab Wangen BHF um 13.18 Uhr
Ankunft in Olten um 13:24 auf Gleis 1
Abfahrt in Olten um 13:37 auf Gleis 3
Ankunft in Lenzburg BHF um 13.57 Uhr
Zum Stapferhaus sind es ca. 31 m, Laufzeit ca. 1 
min.
Treffpunkt: ca. 13.00 Uhr beim Bahnhof Wangen
Führung: Beginn um 14.15 Uhr (Dauer: ca. 90 Mi-
nuten)
Kosten:
•	 Führung: Fr. 150.00

(wird vom Verein übernommen)
•	 Eintritt: Fr. 18.00 pro Person

(sind selbst zu bezahlen)
•	 SBB Ticket Fahrt Hin-Retour CHF 24.80, mit 

Halbtax CHF 12.40 (sind selbst zu bezahlen)
Teilnehmerzahl: Bis maximal 24 Personen
Anschliessend:
Nach der Führung gehen wir zu einer gemütlichen 
Kaffeepause ins Bistro vor Ort. Die Konsumation 
erfolgt auf eigene Kosten.

Wir freuen uns auf einen spannenden und geselli-
gen Nachmittag mit euch!
Herzliche Grüsse
Anmeldung bis spätestens Freitag, 10. Juni 2026
per E-Mail an: alex.schmid@ggs.ch oder telefo-
nisch unter: 076 566 17 78
Wir freuen uns auf zahlreiche interessierte Teilneh-
merinnen!
Der Vorstand
Frauengemeinschaft St. Gallus Wangen bei Olten
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Katholische Kirche Region Gösgen Obergösgen    Stüsslingen    Erlinsbach 
Niedergösgen    Lostorf    Winznau    

Samstag, 13. Juni
11.00 Taufe, Leandro Leuenberger

Sonntag, 14. Juni
09.30 Eucharistiefeier, Father Bernard
12.30 Taufe, Lucy Marie Vas

Mittwoch, 17. Juni
08.30 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Samstag, 20. Juni
18.00 Ökum. Jubilate, ref. Kirchgemeindehaus
 Denise Haas, Stefan Wagner
 Anschliessend Apéro

Mittwoch, 24. Juni
08.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Niedergösgen
St. Antonius der Einsiedler

Sonntag, 14. Juni
09.30 Wort- und Kommunionfeier, Sr. Hildegard

Freitag, 19. Juni
09.00 Rosenkranz – wir beten für den Frieden

Sonntag, 21. Juni
09.30 Eucharistiefeier, Father Hashbin
 Anschliessend Chilekaffi in der Unterkirche
12.15 Taufe von Sofia Giroud
17.00 Lobpreisabend mit Gesang, Gebet, Gemein-  
 schaft mit Mojca Lavrenčič

Donnerstag, 25. Juni
10.00 Wort- und Kommunionfeier in der OASE
 Siegfried Falkner

Freitag, 26. Juni
09.00 Rosenkranz – wir beten für den Frieden

Obergösgen
Maria Königin

Samstag, 13. Juni
18.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Samstag, 20. Juni
18.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Donnerstag, 25. Juni
08.30 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Winznau
St. Karl Borromäus

Samstag, 13. Juni – Firmung
10.00 Festgottesdienst
 Offizial Wieslaw Reglinski, Andrea-Maria   
 Inauen, Daniela Bühlmann, Manuela Klee,
 Ständli Musikgesellschaft Stüsslingen und   
 Apéro

Donnerstag, 18. Juni
08.30 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Freitag, 19. Juni
19.00 Rosenkranz

Sonntag, 21. Juni
09.30 Wort- und Kommunionfeier
 Siegfried Falkner

Donnerstag, 25. Juni – Kapelle Rohr
19.30 Wort- und Kommunionfeier
 Siegfried Falkner

Stüsslingen
Peter und Paul

Sonntag, 14. Juni - Mahren
09.30 Eucharistiefeier zum Patrozinium in der   
 Antoniuskapelle Mahren, Father Hashbin   
 mitgestaltet durch den Kirchenchor
 Anschliessend Apéro

Mittwoch, 17. Juni 
19.00 Friedensgebet draussen

Samstag, 20. Juni
09.30 Firmung, Eucharistiefeier
 BV Georges Schwickerath, Denise Haas,   
 Daniela Bühlmann, anschliessend Apéro

Sonntag, 21. Juni
11.00 Wort- und Kommunionfeier, Siegfried Falkner

Mittwoch, 24. Juni
08.30 Morgenlob, Daniela Bühlmann, anschliessend   
 Morgenessen im Sigristenhaus

Mittwoch, 24. Juni
19.00 Friedensgebet

Freitag, 26. Juni - Mahren
19.30 Eucharistiefeier in der Antoniuskapelle  
 Father Bernard

Lostorf
St. Martin

Samstag, 13. Juni
15.00 Taufe Ayana Elin Buser, Laurenzenkapelle
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 14. Juni
11.00 Eucharistiefeier, Father Bernard
 mit Würdigung André Farner, 65 Jahre im   
 Dienst der Kirchenmusik mit Wort und Musik
 Anschliessend Apéro

Dienstag, 16. Juni
19.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Donnerstag, 18. Juni
19.00 Eucharistische Anbetung

Freitag, 19. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle 
 Father Bernard

Samstag, 20. Juni
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 21. Juni
11.00 Eucharistiefeier, Familiengottesdienst
 Father Hashbin, Gudrun Schröder, 
 Marianne Martinho
 Mitwirkende: 2. Klässler:innen

Donnerstag, 25. Juni
19.00 Eucharistische Anbetung

Freitag, 26. Juni
09.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle
 Father Bernard
10.30 Eucharistiefeier, AZ Mühlefeld
 Father Bernard

Erlinsbach
St. Nikolaus

14.06. Stiftung Theodora
21.06. Flüchtlingshilfe der Caritas

Kollekten im Pastoralraum 

1

www.pr-goesgen.ch 
Notfallnummer 079 755 48 44 (bes. für Todesfälle)

Pastoralraumleitung  Andrea-Maria Inauen,  
Tel. 062 849 05 61 

Leitungsassistentin  Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64

Kaplan Bernard Rabwoni, Tel. 078 354 00 73

 Seelsorger:innen  Siegfried Falkner, Tel. 062 849 35 93  
 Anna-Marie Fürst, Tel. 062 844 15 07  
 Schwester Hildegard, Tel. 062 295 06 78 
 
Kirchenmusik Mojca Lavrenčič, Tel. 077 236 31 25

Religionsunterricht  Esther Akermann, Tel. 062 844 04 32
1. bis 6. Klasse

Religionsunterricht Siegfried Falkner, Tel. 062 849 35 93
Oberstufe

Wegbegleitung / Daniela Bühlmann, 
Palliative Care  Tel. 062 298 11 32 

Katechetin RPI Denise Haas,Tel. 062 849 05 63, 
 079 218 25 92

Gemeindeanimatorin Gabriella Scozzafava,
 Tel. 078 861 16 54

Kaplan  Hashbin Kadamparambil 
 Tel. 062 849 05 64 

Adressen

Pastoralraum Lobpreisabend
Sonntag, 21. Juni 2026, 17 Uhr in der 

Pfarrkirche Obergösgen
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Leitung Pastoralraum: Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61    andrea-maria.inauen@kath-goesgen.ch
Kaplan: Bernard Rabwoni bernard.rabwoni@kath-goesgen.ch
Leitungsassistenz: Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64 shenaz.zardet@kath-goesgen.ch
 DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche 
Region Gösgen

St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen, Tel. 062 849 05 64 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Koordinatorin: Gabriella Scozzafava   Tel. 078 861 16 54  gabriella.scozzafava@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Shenaz Zardet, DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr  Tel. 062 849 05 64 sekretariat@kath-goesgen.ch

2

Herzliche Gratulation zum Abschluss der 
Berufseinführung (BE) und zur Institutio!

Lieber Siegfried
In diesen Wochen hast du die zweijährige Berufs-
einführung (BE) des Bistums Basel mit Erfolg ab-
geschlossen. Als erfahrener Katechet RPI, Erwach-
senenbildner und Theologe bist du mit grosser 
Motivation und Freude in die Aufgaben eines Seel-
sorgers hineingewachsen.

Nun wirst du am Sonntag, 14. Juni um 15 Uhr in 
der Kirche Sankt Katharina in Horw zusammen 
mit anderen BE-Absolvent:innen die Institutio fei-
ern. In dieser Feier versprichst du Diözesanbischof 
Felix Gmür, ein Leben lang als Seelsorger in unse-
rem Bistum zu wirken.

Von Herzen gratulieren wir dir zum Abschluss der 
BE und zur Institutio! Wir freuen uns sehr über 
dein weiters Wirken als Seelsorger in unserem Pas-
toralraum. Möge Gottes Freude und sein reicher 
Segen dich erfüllen und begleiten.

Andrea-Maria Inauen, Pastoralraumleiterin
Beat Fuchs, Präsident Zweckverband

ökum. Jubilate
Samstag, 20. Juni, 18 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus

In der Stille, im Gebet und im Gesang wollen wir 
gemeinsam innehalten, Kraft schöpfen und die 
Verbundenheit im Glauben feiern. Im Anschluss 
sind alle zum Apéro eingeladen.

Zmorge der FMG
Mittwoch, 24. Juni , Pfarreisaal 

Am Mittwoch, 
24. Juni – nach 
dem Morgengot-
tesdienst – servie-
ren die Frauen 
vom Vorstand 
der FMG allen 
Teilnehmenden 

ein feines Zmorge. 

Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein.
Die Vorstandsfrauen der FMG Taufe

14.06. 11.00 Uhr  Leandro Leuenberger

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 29.03.   09.30 Uhr  Johanna Bürgisser, Elisabeth 
Eng-Giger

Abschluss der «Grosse Exerzitien im Alltag»: 
Gott einen Ort sichern
Mit einem eindrücklichen ökumenischen Gottes-
dienst haben rund 500 Teilnehmer:innen am 
Pfingstmontag im Berner Münster den Abschluss 
der «Grossen Exerzitien im Alltag» gefeiert. Insge-
samt waren 2700 Menschen in der Schweiz und im 
angrenzenden deutschsprachigen Raum in 96 
Gruppen ein halbes Jahr lang mit den «Grossen 
Exerzitien im Alltag» unterwegs. In Olten haben 
Teilnehmer:innen von vier Gruppen einmal im Mo-
nat ihre Erfahrungen ausgetauscht darüber, wie es 
ihnen damit geht, Gott täglich mindestens eine 
halbe Stunde ‘einen Ort zu sichern’. 
Durchhänger und Durststrecken gehörten genauso 
zum Weg wie geschenkte stärkende Einsichten und 
‘Sternstunden’. Ich habe das erste Mal eine solche 
Gruppe geleitet und erstaunt und dankbar erleben 
können, welche Inspirationskraft einem schlichten 
und ehrlichen Teilen von geistlichen Erfahrungen 
innewohnt. Zudem bewahrheitet sich immer wie-
der, was der heilige Ignatius, der die Exerzitien 
begründet hat, allen ans Herz legt: ‘Nicht das Viel-
wissen sättigt die Seele, sondern das Verkosten der 
Dinge von innen her’.

Andrea-Maria Inauen

Jubiläum André Farner 
65 Jahre im Dienst der Kirchenmusik

Seit dem Jahr 1961 steht 
André Farner als Orga-
nist im Dienst der Kir-
chenmusik und so kann 
er dieses Jahr ein au-
ssergewöhnliches Jubi-
läum begehen: 65 Jah-
re, die von Treue, 
Beständigkeit und 
grosser Hingabe ge-
prägt sind. 
Den vollständigen Be-

richt von Marco Scozzafava, Präsident des 
Kirchgemeinderats Erlinsbach, finden Sie auf 
unserer Homepage www.pr-goesgen.ch.

Impression Pastoralraum Pfingstgottesdienst
Weitere Fotos und ein 
ausführlicher Bericht 
über den Pfingstgot-
tesdienst des Pastoral-
raums sind auf unserer 
Homepage ersichtlich.

-lichen Dank für die Blumenspenden
Auch dieses Jahr durften 
wir wieder viele Blu-
menspenden für den Mai-
altar entgegennehmen. 
Dadurch war es erneut 
möglich, einen sehr schö-
nen und würdevollen 
Maialtar zu schmücken. 
Allen, die dazu beigetra-
gen haben, ein herzliches 
Vergelt’s Gott.

Das Sekretariat bleibt vom 22. Juni bis 7. Juli 
geschlossen.

Röm.kath. Kirchgemeinde Niedergösgen
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung

Datum: 24. Juni 2026
Zeit: 20 Uhr
Ort: im Saal des Pfarreiheimes

Traktanden:

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Jahresrechnung 2025
4. Verschiedenes

Die Rechnung 2025 liegt in der Kirche auf. All-
fällig übrige Unterlagen zur Kirchgemeindever-
sammlung können zudem beim Präsidenten, 
Beat Fuchs (Tel.: 062 849 39 51) auf Voranmel-
dung eingesehen werden.

Im Anschluss an die Versammlung sind alle 
Versammlungsteilnehmenden herzlich zu einem 
Umtrunk eingeladen.

Der Kirchgemeinderat
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St. Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kirchweg 1, 4652 Winznau Tel. 062 295 39 28  www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin: Regina von Felten  Tel. 079 773 58 82  regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Judith Kohler, DI 8.00-11.15 Uhr, DO 8.00-11.15 Uhr und 13.30-15.30 Uhr  sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Maria Königin

Obergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Kirchweg 2, 4653 Obergösgen Tel. 062 295 20 78 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin: Verena Bürge Tel. 079 818 55 77 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr   sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Samstag, 13. Juni, ganztags
 Sternstundenreise, Park Seleger Moor
• Mittwoch, 24. Juni, 16.30 – 18.30 Uhr
 Bücherstube im Haus der Begegnung

AGENDA
• Donnerstag, 18. Juni, 19 Uhr 
 Strick-Treff im Pfarrsaal, FG Winznau
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Rückblick Pastoralraumgottesdienst an Pfingsten

An Pfingsten durften die zahlreich erschienen Besucherinnen und Besucher einen festlichen Gottesdienst 
zum Thema «Licht des Lebens» erleben. Die sehr schön gestaltete Feier wurde durch das Seelsorgeteam 
geleitet und musikalisch umrahmt mit dem Projektchor, bestehend aus Sängerinnen und Sängern der 
Chöre vom Pastoralraum unter der Leitung von Mojca Lavrenčič. Es war sehr ergreifend, wieder einmal 
einen Chor bestehend aus 45 Personen singen zu hören. Herzlichen Dank! Parallel zum Festgottesdienst 
waren die Kinder zu einer eigenen Feier eingeladen. Nach der Feier erwarteten die Kirchgänger:innen 
im Pfarrgarten ein tolles Apéro Riche. Verwöhnt wurden sie durch den Pfarrei-, Kirchenrat und die 
Apérogruppe. In fröhlicher Stimmung und schönstem Wetter wurden viele interessante Gespräche ge-
führt. Ein herzliches Dankeschön geht an alle Helferinnen und Helfer, welche dazu beigetragen haben, 
dass wir einen unvergesslichen Pfingstgottesdienst erleben durften.

Verena Bürge, Koordinatorin Obergösgen

Orgel-Revision beendet!
Seit Mitte Mai erklingt 
unsere Winznauer Orgel 
wieder. In den vorange-
gangenen vier Wochen 
haben die Fachleute der 
Orgelbaufirma Mathis aus 
dem Glarnerland das Ins-
trument gereinigt und alle 
Funktionen geprüft. 
Sämtliche über 1000 Pfei-
fen wurden ausgebaut und 
von Hand gereinigt (es war 
nach 26 Jahren auch wirk-

lich nötig), die gesamte Tasten- und Registersteue-
rung, die ausschliesslich mit zum Teil sehr feinen 
Holzleisten gewährleistet wird, wurde ebenfalls 
geputzt, kontrolliert und wo nötig justiert. Am 
Ende der Arbeiten wurde dann die Orgel gestimmt 
– und erstrahlt optisch und vor allem natürlich 
klanglich «in neuem Glanze». Eine aufwändige 
Arbeit, die sich auf jeden Fall lohnt – gute Orgeln 
(und das Winznauer Instrument gehört eindeutig 
dazu!) sind für Generationen gebaut – man muss 
sie höchstens alle paar Jahrzehnte wieder mal 
gründlich reinigen.

An dieser Stelle gebührt den Verantwortlichen der 
Kirchgemeinde Winznau ein grosses DANKE-
SCHÖN für die Bereitstellung der für die Revision 
benötigten Finanzen – ein weitsichtiger Entscheid, 
der sich auf jeden Fall lohnt!

Jahrzeiten
SA 20.06.  18 Uhr Marie und Franz Xaver 
Troller-Willi

Maialtar
Wir bedanken uns bei den Spender:innen für die 
schönen Hortensien, mit welchen unsere Sak-
ristan:innen den Maialtar gestalten konnten. 
Herzlichen Dank unseren Sakristan:in Tome Bib-
lekaj und Regina von Felten für den Aufbau des 
Altars und die Pflege der Blumen.

Rückblick Jubla-Pfingstweekend

Die Jubla Winznau darf nach den Pfingsten dank-
bar auf ein erfolgreiches Zeltlager im Oberberg ob 
Balsthal zurückschauen. 
Über 40 Kinder durften mit einem tollen Pro-
gramm, grossartigem Wetter mit wunderschönen 
Sonnenuntergängen, feinem Essen, viel Spass und 
Spiel, viele Eindrücke erleben. Es sind alle glück-
lich, gesund und müde nach Hause gekommen. 
Dem Leiterteam der Jubla Winznau danke ich 

herzlich für ihren enormen Einsatz, den Mut und 
den Willen, für so eine kurze Zeit, für und mit den 
Kindern so etwas Grossartiges auf die Beine zu 
stellen. Herzlichen Dank.

Präses Regina von Felten

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN RECHNUNGS-
GEMEINDEVERSAMMLUNG IM 2026
Dienstag, 23. Juni 2026, 19.30 Uhr im Pfarrsaal
 
Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Jahresrechnung 2025 
4. Einheitsbezug der Kirchensteuern über 
    den Kanton
5. Verschiedenes

Die Unterlagen zur Jahresrechnung 2025 liegen im 
Schriftenstand der Kirche auf.
Der Kirchgemeinderat freut sich auf Ihre Teilnah-
me. Zu dieser Versammlung sind alle Kirchgemein-
demitglieder herzlich eingeladen.

Lobpreis Abend
Sonntag, 21. Juni, 17 Uhr, Kirche Obergösgen
«Lobe den Herrn, meine Seele und was in mir ist, 
seinen heiligen Namen» (Psalm 103,1)
Wir nehmen uns bewusst Zeit für Gott, wollen sin-
gen, beten und Gemeinschaft erleben. Lass den 
Alltag hinter dir und tanke neue Kraft. Komm 
einfach vorbei – wir freuen uns auf dich. 

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung für 
die Rechnung 2025 am Mittwoch 24. Juni 2026 
um 20 Uhr in der Unterkirche in Obergösgen
Traktandenliste sind aufgeführt im Pfarrblatt 
Nr. 12. Die Rechnung 2025 und das Protokoll 
der letzten KGV sind auf dem Pfarreisekretari-
at zur Einsicht aufgelegt.
Im Anschluss offeriert der Kirchenrat einen 
kleinen Umtrunk. 

Der Kirchgemeinderat

Wir gratulieren

25. Juni: Urs Peier zum 
80. Geburtstag

Taufe
Am Sonntag, 21. Juni wird Sofia Giroud, Tochter 
von Diana und Manuel Giroud, feierlich in unsere 
Glaubensgemeinschaft aufgenommen. Wir be-
glückwünschen die Tauffamilie und wünschen Sofia 
Gottes liebende Begleitung auf ihrem Lebensweg.

Jahrzeiten
SO 21.06.   9.30 Uhr Walter Spielmann

Chilekaffi
Sonntag, 21. Juni, nach dem Gottesdienst, Unterkirche

Anschliessend an den Gottes-
dienst um 9.30 Uhr lädt der Pfar-
reirat zum Chilekaffi ein.
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Lostorf
St. Martin

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf Tel. 062 298 11 32 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Koordinatorin: Daniela Bühlmann Tel. 079 793 72 26 daniela.buehlmann@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Sibylle Appert, MI 9 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr, DO 9 – 11 Uhr  sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch

Peter und Paul

Stüsslingen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen Tel. 062 298 31 55 www.pr-goesgen.ch/stuesslingen
Koordinatorin: Ruth Meier Tel. 079 729 87 39 ruth.meier@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, DI 8.30 – 11.00 Uhr, DO 14.00 – 16.30 Uhr sekretariat.stuesslingen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Montag, 15. & 22. Juni, 14 – 16 Uhr
 Zäme lisme för Flüchtling, Pfarreisäli
• Samstag, 20. Juni, ganzer Tag
 Erstkommunionreise

AGENDA
• Sonntag, 14. Juni, 9.30 Uhr
 Eucharistiefeier zum Patrozinium in der 
 Antoniuskapelle Mahren
• Mittwoch, 17. Juni, 14 Uhr
 Sternstunde im Sigristenhaus
• Mittwoch, 17. Juni, 19 Uhr
 Friedensgebet draussen
• Mittwoch, 24. Juni, 08.30 Uhr
 Morgenlob, kath. Kirche Lostorf, anschlie- 
 ssend Morgenessen im Sigristenhaus
• Mittwoch, 24. Juni, 19 Uhr
 Friedensgebet, kath. Kirche Lostorf
• Freitag, 26. Juni, 19.30 Uhr
 Eucharistiefeier, Antoniuskapelle Mahren
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Unsere Verstorbenen
Aus unserer Gemeinschaft sind verstorben:
19. Mai 2026 Frieda Herzig, 83 Jahre
20. Mai 2026 Andrea Kammer, 97 Jahre
24. Mai 2026 Otto Herzig, 85 Jahre

Gott schenke ihr seine Freude und den Ange-
hörigen Trost in der christlichen Hoffnung auf 
ein Wiedersehen.

Jahrzeiten
SO 14.06. 09.30 Uhr  Markus Wenger, Ruppert 
und Elsa Wenger-Gubler, Henry Brendon Hall, 
Brigitte Mischler
SO 21.06. 11.00 Uhr Fabio Legaza-Guldimann, 
Walter und Lina Frei-Guldimann, 

Totengedenken in Mahren 
FR  26.06. 19.30 Uhr  Otto und Frieda Herzig

Rückblick Sternstundenreise
Samstag, 9. Mai 2026
Fotos sowie ein kleiner Bericht sind auf der Home-
page unter Lostorf ersichtlich.

Herzliche Einladung zum Patrozinium der 
Antoniuskapelle in Mahren  
Sonntag, 14. Juni 2026, 09.30 Uhr Antoniuskapelle 

Mitgestaltet wird der Gottesdienst durch den Kir-
chenchor, nachher sind alle herzlich zum Apéro 
eingeladen. 

Friedensgebet draussen
Infolge Probe der Firmung findet das Friedensgebet 
am Mittwoch, 17. Juni draussen statt.

Zur Firmung werden geführt:
Samstag, 20. Juni 26, 09.30 Uhr, kath. Kirche Lostorf
Bangerter Simon
Marino Kevin
Baumberger Elisa
Puleo Giada
Fazari Sophia
Rubino Elisa
Ingold Devin

Firmweg 2026

Seit letztem Oktober sind sieben junge Menschen 
aus unserer Pfarrei dabei, sich auf die Firmung 
vorzubereiten. Themen wie «Gottesvorstellungen», 
«Jesus und die Bibel» , «Sakramente – Zeichen des 
Lebens», luden ein, sich Gedanken über den Glau-
ben zu machen. Mit einem Einsatz im Altersheim 
Schlossgarten in Niedergösgen, brachten sie Ku-
chen und viel Freude für die Menschen mit. Am 
15./16. Mai führte sie ihre Firmreise nach Locarno, 
wo sie unter anderem die Kirche «Maria del Sasso» 
besuchten. Wir freuen uns sehr, am 13. Juni mit 
ihnen ihre Firmung zu feiern!

Unsere Verstorbenen
Am 18. Mai ist Christian Mauderli-Käser im 82. 
Lebensjahr und am 27. Mai ist Margrith So-
land-Schenker im 86. Lebensjahr zu Gott heim-
gekehrt. Gott schenke ihnen seine Freude und 
den Angehörigen Trost in der Hoffnung auf ein 
Wiedersehen.

Jahrzeiten
SO 21.06.  09.30 Uhr Marie und Max Käser-
von Arx

Siegrist Janis
Kostanjsek Nick

Wir wünschen den bald gefirmten Jugendlichen, 
eine tolle Firmung und Gottes Segen!

Rückblick Mai-Wallfahrt
Donnerstag, 28. Mai 2026, Maria Rickenbach

52 Frauen und ein Mann genossen einen wunder-
bar-sonnigen Tag im schönen Nidwalden. In Dal-
lenwil wurde uns ein feines Mittagessen serviert. 
Die Luftseilbahn brachte uns anschliessend hoch 
zum eindrücklichen Wallfahrtsort Maria Ricken-
bach.
In der wunderschönen Wallfahrtskirche „Maria im 
Ahorn“ feierten wir Maiandacht und beteten zur 
Schutzmantelmadonna. Im Anschluss lud uns der 
Zweckverband zu Kaffee und Kuchen ein. 
Der Tag war geprägt von einer gemütlichen Atmo-
sphäre und vielen tollen Gesprächen.
Ich danke allen, die sich so freudig auf diesen Tag 
eingelassen haben und den Präsidentinnen der 
Frauengemeinschaften von Lostorf, Winznau und 
Niedergösgen für das Mitgestalten und Mittragen 
dieses eindrücklichen Tages!

Daniela Bühlmann, Präses der Gemeinschaften

Firmung: «Go for it»
Samstag, 13. Juni, 10 Uhr, kath. Kirche
Wieslaw Reglinski, Offizial des Bistums Basel, 
wird sieben Firmandinnen und Firmanden aus 
Stüsslingen  das Sakrament der Firmung spen-
den. Die Jugendlichen wurden auf ihren Firm-
weg von  Daniela Bühlmann und Andrea-Maria 
Inauen begleitet.
Auf das Fest ihrer Firmung zum Motto «Go for 
it» freuen sich:

Aina Gloor  Florian Meier 
Remo Schwarzentruber Silas Huber
Nino von Arx  Noah Wyss
Olivia Wagner

Im Anschluss an den Gottesdienst spielt die Mu-
sikgesellschaft und es wird ein Apéro offeriert.

Mitarbeiterin
Innenreinigung Kirche (stundenweise)
Zuverlässige Persönlichkeit für die Reinigung und 
Pflege unserer Kirche gesucht. Flexible Einsätze, 
ca. 130 Std./Jahr. Wir bieten eine sinnvolle Tätigkeit 
in wertschätzendem Umfeld. Interessiert? 
Kontakt: Christoph Soland, 079 776 48 02, 
christoph.soland@bluewin.ch.

Verstärkung für den Pfarreirat und/oder 
Unterstützung bei Anlässen in der Pfarrei
Wenn Sie Interesse haben, im Pfarreirat mitzu-
wirken oder auch nur bei einzelnen Anlässen in 
der Pfarrei mitzuhelfen, gibt Ihnen Mirjam 
Rippstein gerne Auskunft:  079 514 11 15, 
mirjam.rippstein@pr-goesgen.ch

Nicht auf dem Bild: Silas Huber
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11. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. Juni
18.00	 Dulliken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Sonntag, 14. Juni
09.00	 Walterswil:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Montag, 15. Juni
17.30	 Dulliken:
	 Rosenkranz

Dienstag, 16. Juni
09.30	 Brüggli: 
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Mittwoch, 17. Juni
09.30	 Dulliken:
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Montag, 22. Juni
17.30	 Dulliken:
	 Rosenkranz

Dienstag, 23. Juni
09.30	 Brüggli: 
	 evangelisch-reformierter Gottesdienst

13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Juni
18.00	 Dulliken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Dulliken	 Walterswil
St. Wendelin	 St. Josef

11. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. Juni
16.00	 Santa Messa in italiano (italienische Mission)

Sonntag, 14. Juni
10.30	 Stiftskirche Bühl:
	� ökumenisches Sommerfest mit Antje Kirchhofer, 

Daniel Müller und Michael Kontzen, mit 
Chinderfiir, Musikgesellschaft Schönenwerd, 
anschliessend Mittagessen und Kinderpro-
gramm vom CEVI

	� Bei geeignetem Wetter feiern wir draussen vor 
der Kirche.

Freitag, 19. Juni
10.00	 Haus im Park: 
	 christkatholischer Gottesdienst

12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Juni
16.00	 Santa Messa in italiano (italienische Mission)

Sonntag, 21. Juni
09.00	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Mittwoch, 24. Juni
09.30	 Pfarreiheim:
	 Frauengottesdienst mit Jobin John

Freitag, 26. Juni
10.00	 Haus im Park:
	 Wort-Gottes-Feier mit Trudy Wey

13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Juni
16.00	 Santa Messa in italiano (italienische Mission)

Schönenwerd
Maria Himmelfahrt

11. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 14. Juni
10.30	 Gretzenbach:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Mittwoch, 17. Juni
08.30	 Däniken: 
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Freitag, 19. Juni
17.30	 Däniken: 
	 Rosenkranz

12. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 21. Juni
10.30	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Mittwoch, 24. Juni
08.30	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Freitag, 26. Juni
17.30	 Däniken:
	 Rosenkranz

13. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 28. Juni
10.30	 Däniken:
	 ökumenischer Schulschlussgottesdienst
	 mit Daniel Müller, Katecheseteam und 		
	 Primarschulklassen, anschliessend Apéro
10.30	 Gretzenbach: 
	� Patrozinium St. Peter und Paul mit Jobin John 

und Michael Kontzen, Musik: Markus Brunner 
(Trompete) und Urs Kuster (Orgel),

	 anschliessend Mittagessen
19.00	 Gretzenbach: 
	 Jugendgottesdienst mit der Jugendgottes-
	 dienstgruppe und Joachim Köhn

Däniken	 Gretzenbach
St. Josef	 Peter und Paul

Gedenken in Dulliken
Samstag, 27. Juni
-	 Heidi und August Bärtschi-Kissling
-	 Robert Kissling-Bärtschi

Gedenken in Walterswil
-

Gedenken in Däniken
Sonntag, 21. Juni
-	 Markus Schenker
-	 Arthur und Josefine Schenker-Brun

Gedenken in Gretzenbach
Sonntag, 14. Juni
-	 Max Schenker

Sonntag, 28. Juni
-	 Dreissigster Rösli Schlachter-Mäder
-	 Dreissigster Walter Leimgruber-Küpfer
-	 Otto Peter und Johanna Grütter-Benz

Gedenken in Schönenwerd
Sonntag, 21. Juni
-	 Elisabeth und Franz Hunn-Kuster
-	 Paul Hunn

Kollekten im Pastoralraum:
13. – 21.06.: Flüchtlingshilfe Caritas
27.06.: Papstkollekte/Peterspfennig
28.06.: Shishur Asha
Ökumenische Gottesdienste: nach Ansage

Hinweis:
Die Gottesdienste in Walterswil werden neu in der 
ersten Spalte gemeinsam mit Dulliken publiziert.

Kirchenfenster Gretzenbach



Pastoralraum Niederamt Den Glauben ins Spiel bringen

www.niederamtsued.ch

Pastoralraumleiter 
Michael Kontzen  
062 849 01 37, michael.kontzen@niederamtsued.ch

Leitender Priester  
Jobin John Vaipumepurath   
062 849 15 51, jobin.john@niederamtsued.ch

Leitungsassistentin 
Nicole Lambelet  
078 684 02 50, nicole.lambelet@niederamtsued.ch 

Fachverantwortliche Katechese
Andrea Moser  
079 554 79 68, andrea.moser@niederamtsued.ch

Seelsorge
Joachim Köhn, joachim.koehn@niederamtsued.ch
Josef Schenker, josef.schenker@niederamtsued.ch
Trudy Wey, Seelsorge Haus im Park,
079 823 84 63, trudy.wey@niederamtsued.ch

Adressen
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Ökumenisches Sommerfest 
mit Chinderfiir und CEVI Programm  
auf dem Bühl in Schönenwerd
Am Sonntag, 14. Juni, feiern wir um 10.30 Uhr ei-
nen ökumenischen Gottesdienst mit Chinderfiir 
und CEVI-Programm. Musikalische Gestaltung 
durch die Musikgesellschaft Schönenwerd mit an-
schliessendem Sommerfest auf dem Bühl. 
Es gibt Feines vom Grill. 
Herzliche Einladung an alle.  

Archivbild: ökumenisches Sommerfest, Schönenwerd

Versöhnungsweg der 5.-Klässler
Am Samstag, 13. Juni, laden unsere Katechetinnen 
die Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen ein, 
im Laufe des Tages mit einer Begleitperson den 
Versöhnungsweg in der Pfarrkirche Däniken zu 
besuchen. In altersgerechter Form werden die Kin-
der angeregt, über ihr Leben, ihre Beziehungen zu 
anderen Menschen und zu Gott nachzudenken. 
Dabei erfahren sie die befreiende Botschaft Jesu, 
dass Versöhnung und ein neuer Anfang immer 
möglich sind.  

Patrozinium Peter und Paul: 28. Juni
Das Fest der Kirchenpatrone von Gretzenbach fei-
ern wir am Sonntag, 28. Juni, um 10.30 Uhr. Der 
Gottesdienst wird von Markus Brunner (Trompe-
te) und Urs Kuster (Orgel) musikalisch mitgestaltet. 
Im Anschluss sind alle Mitfeiernden zu einem Mit-
tagessen auf dem Kirchenplatz unter den Linden 
eingeladen. Die Menüauswahl mit Preisliste wird 
im nächsten Pfarrblatt publiziert.
Zugunsten dieses besonderen Festes entfällt der re-
guläre Sonntagsgottesdienst in Walterswil. Es ist ein 
schönes Zeichen der Verbundenheit, wenn Pfarrei-
angehörige aus dem ganzen Pastoralraum die Patro-
zinien der einzelnen Kirchen mitfeiern.

Jugendgottesdienst 28. Juni
Der nächste Jugendgottesdienst findet am Sonntag, 
28. Juni, um 19 Uhr in Gretzenbach statt. Im Rah-
men der Wort-Gottes-Feier wird ein ehemaliger 
Gardist der Schweizergarde in Rom über seine per-
sönlichen Erfahrungen im Vatikan berichten. Sin-
gen, beten und Gemeinschaft erleben – die Jugend-
gottesdienstgruppe lädt alle Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zum Gottesdienst mit an-
schliessender Grillete im Pfarrgarten ein.
Wir freuen uns auf dich!

Dank zum Schuljahresschluss
Zum Abschluss dieses Schuljahres möchte ich den 
Katechet:innen von Herzen danken. Mit viel En-
gagement, Geduld und Freude haben sie die Kinder 
und Jugendlichen auf ihrem Weg begleitet, ihnen 
wichtige Werte vermittelt und den Glauben auf le-
bendige Weise nähergebracht – oft auch in Situati-
onen, die nicht einfach sind. Ihre Zeit, ihre Auf-
merksamkeit und ihr Einsatz sind nicht 
selbstverständlich. Im Unterricht begegnen sie 
verschiedensten Herausforderungen: lebhafte 
Gruppen, anspruchsvolle Momente und viele un-
terschiedliche Erwartungen von aussen. Umso 
bewundernswerter ist es, wie sie mit Umsicht, Ge-
duld und Standfestigkeit ihren Weg gehen, zuhö-
ren, Orientierung geben und sich nicht entmutigen 
lassen.
Durch ihre wertvolle Arbeit haben sie das Schul-
jahr für viele Kinder und Familien bereichert. Da-
für sage ich ein aufrichtiges und grosses Danke-
schön. Für die kommende Zeit wünsche ich ihnen 
alles Gute und Gottes Segen.

Andrea Moser, Fachverantwortung Katechese

Blick zurück

Bild: Fronleichnam Jakobskapelle, Walterswil

«Nimm dir Zeit»
Nimm dir Zeit, um zu arbeiten – es ist der Preis des Erfolges.
Nimm dir Zeit, um nachzudenken – es ist die Quelle der Kraft.
Nimm dir Zeit, um zu spielen – es ist das Geheimnis der Jugend.
Nimm dir Zeit, um zu lesen – es ist die Grundlage des Wissens.
Nimm dir Zeit, um freundlich zu sein – es ist das Tor zum Glück.
Nimm dir Zeit, um zu träumen – es ist der Weg zu den Sternen.
Nimm dir Zeit, um zu lieben und geliebt zu werden – es ist der 
wahre Reichtum des Lebens.
Nimm dir Zeit, um dich umzuschauen – der Tag ist zu kurz, 
um selbstsüchtig zu sein.
Nimm dir Zeit, um zu lachen – es ist die Musik der Seele.
Irisches Segensgebet

Ökumenischer Schulschlussgottesdienst

Setzt die Segel mit Jesus im Boot
Sonntag, 28. Juni, um 10.30 Uhr 

in der kath. Kirche Däniken
mit anschliessendem Apéro

Herzlich willkommen



St. Wendelin

Dulliken Pfarramt: 	 Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 295 35 70
	 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Di 8.30 – 11.30 + 14.00 – 16.30,  
Do 8.30 – 11.30

Reservationen	 bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum:	 während den Bürozeiten oder per Mail

Maria Himmelfahrt

Schönenwerd Pfarramt:		  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:		 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
		  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  
14.00 – 16.30 Uhr

	 Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr
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Chorausflug ins Berner Oberland
Singen vor grandioser Bergkulisse, feines Essen im 
«Tännler» oberhalb von Meiringen, eine Wande-
rung durch die Aareschlucht und die Fahrt mit der 
nostalgischen Bahn zu den Reichenbachfällen: Die 
Kirchenchorreise bot Genuss, Natur, Musik und 
gute Gemeinschaft. 

Alpinen Klängen widmen sich die Sängerinnen und 
Sänger in ihrem nächsten Projekt: Anlässlich des 
Patroziniums des heiligen St. Wendelin singt der 
Kirchenchor die «St. Johanner Messe» des bekann-
ten Toggenburger Komponisten Peter Roth – be-
gleitet von zwei Jodlerinnen und der Orgel.
Wir freuen uns sehr über Projektsängerinnen und 
-sänger! Wer Lust hat mitzusingen, ist herzlich ein-
geladen, unverbindlich an einer Chorprobe teilzu-
nehmen (jeweils freitags um 20 Uhr) oder sich di-
rekt bei der Chorleiterin Isabelle Schmied-Gloor 
zu melden (isabelle.schmied@gmx.ch). 

«Zäme ässe»
Einladung zum Mittagstisch 

Mittwoch, 24. Juni um 12.00 Uhr
 im ref. Kirchgemeindehaus

Für die Teilnahme darf sich jeder anmelden, alle 
Generationen sind herzlich willkommen

Anmeldungen bis Montagmittag, 22. Juni 
bei Margrit Gürel 

Tel. 079 503 67 61 (Telefonbeantworter).

Hortensien für den Marienaltar im Mai
Es wurden erfreulicherweise Fr. 220.-- für die An-
schaffung von Hortensien zum Schmücken des 
Marienaltars im Monat Mai gespendet. Vielen 
Dank allen, die dazu beigetragen haben.

Die St. Annakapelle
bei den Wartburghöfen, betreut von Mitgliedern 
des Kultusvereins Dulliken, ist im Sommer jeden 
Sonntag und Feiertag bis an Allerheiligen, und bei 
guter Witterung auch länger, geöffnet.

AGENDA
•	 Mittwoch, 17. Juni um 8.30 Uhr 
	 �Zmorge-Träff im ref. Kirchgemeindehaus der 

ökumenischen Frauengemeinschaft
•	 Donnerstag, 18. Juni um 20.00 Uhr
	 Kirchgemeindeversammlung im Pfarreizentrum

Vorschau

Ökumenisches Sommerfest mit Chinderfiir 
und CEVI Programm auf dem Bühl
Am Sonntag, 14. Juni feiern wir um 10.30 Uhr un-
seren ökumenischen Gottesdienst, musikalische 
Gestaltung durch die Musikgesellschaft Schönen-
werd, mit anschliessendem Sommerfest auf dem 
Bühl. Es gibt Feines vom Grill. 

Herzliche Einladung an alle. 

Das Elferteam organisiert diesen Anlass.

Kuchenspenden sind willkommen. Wir bitten Sie 
diese bei Thomas Häusermann, Tel. 079 821 79 02, 
vorgängig anzumelden. Vielen Dank.

	
Frauen- und Müttergemeinschaft 
St. Elisabeth 

Am Mittwoch, 24. Juni, 9.30 Uhr findet unser Frau-
engottesdienst statt. Anschliessend sind alle herz-
lich zu Kaffee oder Tee eingeladen.

Das Sakrament der Taufe
hat am 23. Mai Adriana Huber, Tochter von Petra 
Kapetanovic und Simon Huber erhalten.

Gottes Segen möge Adriana mit ihrer Familie auf 
dem Lebensweg begleiten.

Einladung zur 142. GV-Kultusverein
am Sonntag, 5. Juli 2026, 11.45 Uhr

im Pfarreiheim
Traktanden:
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl Stimmenzähler
3.	 Mitteilungen und Mutationen
4.	 Protokoll der GV vom 6. Juli 2025
5.	 Jahresrechnung und Revisionsbericht 2025
6.	� Festsetzung des Jahresbeitrages 2026 bei  

Fr. 3.00
7.	 Wahl der Revisionsfirma Solidis Revision AG
8.	 Bauliche Massnahmen 
	 – Schulraum Vermietung
9.	 Verschiedenes

Einladung zum Apéro

Matthäus Huber� Markus Hunn-Schlosser 
Präsident	 Vizepräsident

Rückblick 
Maiandacht in der Stiftskirche am 19. Mai

Foto: Milena Känzig

AGENDA
•	 Sakristan:innen-Sitzung 
	 Montag, 15. Juni, 19.00 Uhr im Pfarreiheim
•	 Lektor:innen-Sitzung
	 Mittwoch, 17. Juni, 19.00 Uhr, gemäss Einladung
•	 Kirchgemeindeversammlung
	 Sonntag, 21. Juni, 10.15 Uhr im Pfarreiheim
•	 Helfer-Essen des ökumen. Sommerfestes
	 Dienstag, 30. Juni, 19.00 Uhr im Pfarreiheim



St. Josef

Walterswil Pfarramt: 	 Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
	 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten Sekretariat Schönenwerd:
Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr
Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr

Peter und Paul und St. Josef

Gretzenbach 
und Däniken

Pfarramt: 	 Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
		  Josefstrasse 3, 4658 Däniken
		  www.niederamtsued.ch

Sekretariat:	 Nicole Lambelet	
	 	 Gretzenbach: 062 849 10 33
		  Däniken: 062 291 13 05

E-Mail:		  gretzenbach@niederamtsued.ch
		  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Gretzenbach: Di 09.00 - 11.00 Uhr und 
		  Do 14.00 - 16.00 Uhr
		  Däniken: Mo & Do 09.00 - 11.00 Uhr
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Verein Schlafguet 

Aus der Region – für die Region

Notschlafstelle Olten 
Die Notschlafstelle kann nun seit April 2024 täglich für Personen in Not ihre 
Türen öffnen. Das bedeutet, wir konnten seitdem insgesamt 5.804 Übernachtun-
gen im Warmen mit entsprechender Grundversorgung ermöglichen.

Entstehung des Vereins
Der Verein Schlafguet gründete sich 2017 auf private Initiative hin. Die Vision des 
Vereins: «Niemand muss auf der Strasse schlafen». Damit entstand das Ziel eine 
Notschlafstelle in Olten auf die Beine zu stellen. Doch der Weg bis dahin war geprägt 
von vielen Hürden und Schwierigkeiten. Es brauchte viel Durhaltevermögen, denn 
besonders eine geeignete Liegenschaft zu finden, war keine leichte Aufgabe. Nach-
dem diese glücklicherweise mit dem Gebäude der Stiftung Raum für soziale Pro-
jekte in der Bleichmattstrasse gefunden wurde, stand der Verein vor den nächsten 
Schwierigkeiten – Betriebsbewilligung, Finanzierung, Mitarbeitende und Freiwil-
lige finden. Nach dem auch all diese Hürden überwunden wurden, konnte im 
April 2024 Schlafguet seine Türen für betroffene Personen öffnen.

Das Haus der Notschlafstelle Olten (Quelle: Verein Schlafguet)

Ablauf und Angebote
Personen können täglich ab 19 –22 Uhr zu Schlafguet kommen und erhalten ein 
Bett, eine warme Mahlzeit, die Möglichkeit zu duschen und zu waschen, Ansprech-
partner:innen und Zugang zum Internet. Damit sind wichtige Grundvoraussetzun-
gen gegeben, damit die Betroffenen sich stabilisieren und wieder auf die Beine 
kommen können. Am nächsten Morgen müssen sie das Gebäude spätestens um 8 
Uhr verlassen. Die Bedingungen für eine Aufnahme sind ein Ausweisdokument 
und die Bezahlung der Kosten. Dabei wird unterschieden zwischen Notschläfer: 
innen – zahlen 5 CHF selbst und Notpension – Kostengutsprache über den Sozial-
dienst. Zu Beginn mussten sich diese Abläufe innerhalb des Teams erst einmal 
finden. Auch die Sichtbarkeit der Notschlafstelle wurde durch Kooperationen und 
die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen stetig gesteigert. Der Betrieb wird 
jeweils von zwei Personen geführt - einer Fachperson & einer freiwilligen Person. 
Die Fachpersonen sind verantwortlich für die Aufnahme, das Einhalten der Regeln 
und für den generellen Betrieb.

Die Freiwilligen bereiten das Abendessen vor, begleiten das gemeinsame Essen 
und führen Gespräche mit den Gästen. Ein weiteres Angebot stellt die Sozial-WG 
dar, diese beinhaltet drei möblierte Zimmer, die als Überbrückung dienen, damit 
sich die Bewohnenden stabilisieren können und wir sie bei der Wohnungs- und 
Arbeitssuche unterstützen können.

Aktuelle Lage im Betrieb
Nach insgesamt zwei Jahren hat sich der tägliche Betrieb sehr gut eingespielt. Das 
Angebot wird viel genutzt. Im Durschnitt haben wir täglich ca. 11 Personen im 
Haus. Das zeigt, selbst in den wärmeren Monaten braucht es Angebote wie das 
Schlafguet. Für 2026 ist unsere Finanzierung sicher, vor allem durch unsere vielen 
Spender:innen, die Kollekten und Beiträge der drei Landeskirchen, sowie die Un-
terstützung der Stiftung Pfarrer Sieber Werke, Zürich. Darüber hinaus muss weiter- 
gekämpft werden, damit das Schlafguet weiterbestehen kann.

Eins von insgesamt vier Gästezimmern (Quelle: Verein Schlafguet)

Weiterhin bestehende Herausforderungen
Trotz einer ersten Leistungsvereinbarung mit der Stadt Olten bleibt für den Vorstand 
die grösste Herausforderung eine stabile Finanzierung zu erwirken. Das erfordert 
sehr viel Engagement des Vorstands, welcher diese Arbeit ehrenamtlich leistet. 
Aktuell laufen sehr viele Gespräche mit möglichen Kostenträgern, doch Genaueres 
lässt sich erst im Herbst 26 sagen. An einer stabileren Finanzierung hängt das 
langfristige Weiterbestehen unserer Einrichtung. Eine weitere bestehende Heraus-
forderung für den täglichen Betrieb ist die Unterstützung durch freiwillige Hel-
fer:innen. Aktuell besteht das Freiwilligenteam aus ca. 35 Personen, die uns tat-
kräftig mit ihrer Zeit und ihrem Engagement unterstützen, doch zur Entlastung 
aller sind wir immer auf der Suche nach weiteren Personen, die sich vorstellen 
können, uns freiwillig im Betrieb zu helfen.

Unterstützungsmöglichkeiten
Für unsere Arbeit suchen wir immer freiwillige Helfer:innen, die uns unterstüt-
zen die Notschlafstelle täglich öffnen zu können. Für mehr Informationen schau-
en sie gerne auf unsere Website: 
https://schlafguet-olten.ch/freiwilliger-werden/ und wenn wir Ihr Interesse 
geweckt haben, melden Sie sich gerne direkt auf folgende E-Mailadresse: 
bleichmattstrasse@schlafguet-olten.ch

Bleichmattstrasse 21
4600 Olten 

Diana Greiner 
Teamleitung, BA Soziale Arbeit 
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Wir trauern um:
Am 19. Mai ist Walter Leimgruber-Küpfer aus  
Gretzenbach im Alter von 93 Jahren verstorben. 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 11. Juni, 
um 14 Uhr in der Kirche Gretzenbach statt.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er den Arm um ihn und sprach: Komm heim.

Taufstein Pfarrkirche Gretzenbach

Taufe in Gretzenbach
Am 6. Juni durften wir Rafael Roos, Sohn von Ca-
tia Sofia und Benjamin Roos, durch das Sakrament 
der Taufe in die Gemeinschaft der Glaubenden 
aufnehmen.
 
Wir gratulieren herzlich und wünschen der Familie 
viel Freude und Gottes Segen auf all ihren Wegen.

Ökumenisches Sommerfest
mit Chinderfiir und CEVI Programm auf dem Bühl 
in Schönenwerd. Am Sonntag, 14. Juni, feiern wir 
um 10.30 Uhr einen ökumenischen Gottesdienst, 
musikalische Gestaltung durch die Musikgesell-
schaft Schönenwerd mit anschliessendem Sommer-

Jass- und Spielnachmittag
Der gemütliche Nachmittag für alle Spielfreudi-
gen wird angeboten am 23. Juni um 14.00 Uhr im 
Pfarrhaus. 
Die Gastgeberin offeriert in der Pause Kaffee  
und Kuchen. 

Senioren Mittagstisch
Das Mittagessen der Seniorinnen und Senioren 
vom 26. Juni findet nicht statt. 
Wir treffen uns wieder nach der Sommerpause im 
Monat August zum gemeinsamen Essen im 
ev.-ref. Kirchgemeindehaus.

Fronleichnam
Eine muntere Schar versammelte sich zur Feier  
in der Jakobskapelle in Walterswil.  
Auch das leibliche Wohl wird nicht zu kurz 
kommen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden. 

Hinweis
Am 26. Juli um 09.00 Uhr findet der Sonntags- 
gottesdienst in der Jakobskapelle in Walterswil 
statt.

Pastoralraumwallfahrt
Die diesjährige Wallfahrt führt zum  
Kloster Werthenstein im Kanton Luzern.
Die Wallfahrt mit Mittagessen findet am 
Samstag, 24. Oktober statt.
Weitere Informationen folgen.

Häbet-Gottesdienst
Sonntag, 21. Juni um 10.30 Uhr 
Thema: «Freizeit!»
Ort: Picknickplatz Häbet Chutz, Walterswil 
Mitwirkung: Religionsschüler der 4. Klasse mit 
Katechetin Daniela Hunziker, Pfarrer Simon Graf 
Selina Schmitter, Panflöte, musikalische Umrahmung
Im Anschluss werden Bratwurst und Brot 
offeriert, auch für Getränke ist gesorgt.  
Der Durchführungsort wird bei schlechter 
Witterung am Sonntag, 21. Juni ab 8.30 Uhr auf 
der Homepage  www.ref.kirche-safenwil.ch 
bekannt gegeben.  
Alle sind dazu herzlich eingeladen.

Bild: Rastplatz Häbet Chutz
Der Rastplatz Häbet Chutz befindet sich oberhalb des Dorfes 

Walterswil am Südhang des Engelbergs. Parkplätze finden Sie 
an der Strasse Richtung Engelberg.

fest auf dem Bühl. 
Es gibt Feines vom Grill. 
Herzliche Einladung an alle.

Seniorenmittagstisch in Gretzenbach
für Seniorinnen und Senioren aus Gretzenbach
Am Donnerstag, 25. Juni, um 11.30 Uhr im
Restaurant Jurablick. 
An- und Abmeldungen bei:
V. von Arx-Merz, Tel. 062 849 42 87
Abholdienst: B. von Arx, Tel. 062 849 42 87

Ökumenischer Schulschluss-Gottesdienst 
in Däniken «Setz die Segel mit Jesus im Boot»
Gerne laden wir Sie am Sonntag, 28. Juni, um 10.30 
Uhr in die katholische Kirche in Däniken ein. 
Im Anschluss gemeinsamer Apéro vor der Kirche.

Auf Ihr Kommen freuen sich die Schulkinder der 
Primarschule Däniken und das Vorbereitungsteam

Blumengruss, Altar Däniken 

Patrozinium Peter und Paul in Gretzenbach
Am Sonntag, 28. Juni, um 10.30 Uhr feiern wir in 
Gretzenbach das Patrozinium von Peter und Paul. 
Nach dem festlichen Gottesdienst sind alle Mitfei-

Ferienabwesenheit:
Die Sekretariate Däniken und Gretzenbach sind 
vom 22. Juni bis 3. Juli 2026 geschlossen. 
In dringenden seelsorgerlichen Anliegen wen-
den Sie sich an Jobin John, 062 849 15 51 oder 
Michael Kontzen, 062 849 01 37. Vielen Dank 
und schöne Sommertage.

Röm.-kath. Kirchgemeinde Gretzenbach-Däniken
EINLADUNG
zur Rechnungs-Kirchgemeindeversammlung von 
Mittwoch, 1. Juli 2026, um 19.30 Uhr, im Rö-
mersaal Gretzenbach. Im Anschluss wird ein 
Apéro serviert.
Traktanden:	
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl StimmenzählerIn
3.	 Rechnung 2025
4.	 Information aus dem Zweckverband
5.	 Wahl Revisionsstelle Rechnung 2026
6.	 Verschiedenes
Die Anträge liegen während der gesetzlich vor-
geschriebenen Frist bei der Verwalterin Beatrice 
Schenker, Bäckerstrasse 11, Däniken und bei der 
Kirchgemeindeschreiberin Pascale Zumstein, 
Sängetelstrasse 5, Gretzenbach, zur Einsicht-
nahme auf. Die gedruckten Rechnungen kön-
nen ebenfalls bei obengenannten Personen be-
zogen werden.
Herzlichen Dank für das Interesse und Erscheinen.

Der Kirchgemeinderat

ernden zu einem Mittagessen unter den Linden 
eingeladen. 
Wir freuen uns auf einen schönen Anlass.
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Verein Schlafguet 

Aus der Region – für die Region

Notschlafstelle Olten 
Die Notschlafstelle kann nun seit April 2024 täglich für Personen in Not ihre 
Türen öffnen. Das bedeutet, wir konnten seitdem insgesamt 5.804 Übernachtun-
gen im Warmen mit entsprechender Grundversorgung ermöglichen.

Entstehung des Vereins
Der Verein Schlafguet gründete sich 2017 auf private Initiative hin. Die Vision des 
Vereins: «Niemand muss auf der Strasse schlafen». Damit entstand das Ziel eine 
Notschlafstelle in Olten auf die Beine zu stellen. Doch der Weg bis dahin war geprägt 
von vielen Hürden und Schwierigkeiten. Es brauchte viel Durhaltevermögen, denn 
besonders eine geeignete Liegenschaft zu finden, war keine leichte Aufgabe. Nach-
dem diese glücklicherweise mit dem Gebäude der Stiftung Raum für soziale Pro-
jekte in der Bleichmattstrasse gefunden wurde, stand der Verein vor den nächsten 
Schwierigkeiten – Betriebsbewilligung, Finanzierung, Mitarbeitende und Freiwil-
lige finden. Nach dem auch all diese Hürden überwunden wurden, konnte im 
April 2024 Schlafguet seine Türen für betroffene Personen öffnen.

Das Haus der Notschlafstelle Olten (Quelle: Verein Schlafguet)

Ablauf und Angebote
Personen können täglich ab 19 –22 Uhr zu Schlafguet kommen und erhalten ein 
Bett, eine warme Mahlzeit, die Möglichkeit zu duschen und zu waschen, Ansprech-
partner:innen und Zugang zum Internet. Damit sind wichtige Grundvoraussetzun-
gen gegeben, damit die Betroffenen sich stabilisieren und wieder auf die Beine 
kommen können. Am nächsten Morgen müssen sie das Gebäude spätestens um 8 
Uhr verlassen. Die Bedingungen für eine Aufnahme sind ein Ausweisdokument 
und die Bezahlung der Kosten. Dabei wird unterschieden zwischen Notschläfer: 
innen – zahlen 5 CHF selbst und Notpension – Kostengutsprache über den Sozial-
dienst. Zu Beginn mussten sich diese Abläufe innerhalb des Teams erst einmal 
finden. Auch die Sichtbarkeit der Notschlafstelle wurde durch Kooperationen und 
die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen stetig gesteigert. Der Betrieb wird 
jeweils von zwei Personen geführt - einer Fachperson & einer freiwilligen Person. 
Die Fachpersonen sind verantwortlich für die Aufnahme, das Einhalten der Regeln 
und für den generellen Betrieb.

Die Freiwilligen bereiten das Abendessen vor, begleiten das gemeinsame Essen 
und führen Gespräche mit den Gästen. Ein weiteres Angebot stellt die Sozial-WG 
dar, diese beinhaltet drei möblierte Zimmer, die als Überbrückung dienen, damit 
sich die Bewohnenden stabilisieren können und wir sie bei der Wohnungs- und 
Arbeitssuche unterstützen können.

Aktuelle Lage im Betrieb
Nach insgesamt zwei Jahren hat sich der tägliche Betrieb sehr gut eingespielt. Das 
Angebot wird viel genutzt. Im Durschnitt haben wir täglich ca. 11 Personen im 
Haus. Das zeigt, selbst in den wärmeren Monaten braucht es Angebote wie das 
Schlafguet. Für 2026 ist unsere Finanzierung sicher, vor allem durch unsere vielen 
Spender:innen, die Kollekten und Beiträge der drei Landeskirchen, sowie die Un-
terstützung der Stiftung Pfarrer Sieber Werke, Zürich. Darüber hinaus muss weiter- 
gekämpft werden, damit das Schlafguet weiterbestehen kann.

Eins von insgesamt vier Gästezimmern (Quelle: Verein Schlafguet)

Weiterhin bestehende Herausforderungen
Trotz einer ersten Leistungsvereinbarung mit der Stadt Olten bleibt für den Vorstand 
die grösste Herausforderung eine stabile Finanzierung zu erwirken. Das erfordert 
sehr viel Engagement des Vorstands, welcher diese Arbeit ehrenamtlich leistet. 
Aktuell laufen sehr viele Gespräche mit möglichen Kostenträgern, doch Genaueres 
lässt sich erst im Herbst 26 sagen. An einer stabileren Finanzierung hängt das 
langfristige Weiterbestehen unserer Einrichtung. Eine weitere bestehende Heraus-
forderung für den täglichen Betrieb ist die Unterstützung durch freiwillige Hel-
fer:innen. Aktuell besteht das Freiwilligenteam aus ca. 35 Personen, die uns tat-
kräftig mit ihrer Zeit und ihrem Engagement unterstützen, doch zur Entlastung 
aller sind wir immer auf der Suche nach weiteren Personen, die sich vorstellen 
können, uns freiwillig im Betrieb zu helfen.

Unterstützungsmöglichkeiten
Für unsere Arbeit suchen wir immer freiwillige Helfer:innen, die uns unterstüt-
zen die Notschlafstelle täglich öffnen zu können. Für mehr Informationen schau-
en sie gerne auf unsere Website: 
https://schlafguet-olten.ch/freiwilliger-werden/ und wenn wir Ihr Interesse 
geweckt haben, melden Sie sich gerne direkt auf folgende E-Mailadresse: 
bleichmattstrasse@schlafguet-olten.ch

Bleichmattstrasse 21
4600 Olten 

Diana Greiner 
Teamleitung, BA Soziale Arbeit 
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Vom Simulator auf die Rennstrecke
Samuele Sasso ist 16 Jahre alt und kommt aus Solothurn. Zurzeit macht er eine 
Lehre als Elektroplaner. Gemeinsam mit einem Freund hat er das Racing-Team 
«Sabil-Racing» gegründet, an dem er mit viel Motivation arbeitet. Mit dem 
Racing beschäftigt er sich seit rund vier Jahren, vor allem im Bereich Simracing, 
also virtuellem Motorsport am Computer. In seiner Freizeit dreht sich vieles  
ums Fahren und um sein Racing-Team, in das er aktuell viel Zeit investiert.  
Daneben verbringt er gerne Zeit mit seiner Familie und seinen Freunden.

SAMUELE, DU HAST EIN EIGENES 
 RACING-TEAM GEGRÜNDET. WIE KAM 
ES DAZU? 
Das Team «Sabil Racing» gehört mir und ei-
nem Kollegen, wir haben es gemeinsam ge-
gründet. Kennengelernt haben wir uns über 
TikTok, weil wir beide Videos über Motor-
sport und Simracing gemacht haben. Dabei 
haben wir gemerkt, dass wir die gleichen 
Ziele haben: Wir möchten professionelle 
Rennfahrer werden und zeigen, dass das 
auch möglich ist, wenn man später mit dem 
Motorsport anfängt. Mein Teamkollege ist 
19 und ich bin 16 Jahre alt. Viele Rennfahrer 
starten schon mit fünf oder sechs Jahren im 
Kartsport. Wir wollen zeigen, dass man sei-
nen Traum trotzdem noch erreichen kann, 
auch wenn man später einsteigt. Deshalb 
fahren wir nicht nur im Simulator, sondern 
auch in echten Rennen. Aktuell sammeln 
wir unsere ersten Erfahrungen in der 
Schweizer Mietkartmeisterschaft. Unser 

Ziel ist es, zu beweisen, dass man auch mit 
einem späteren Start im Motorsport erfolg-
reich sein kann.

WAS HAT DICH DAZU MOTIVIERT, 
NICHT NUR MITZUMACHEN, SONDERN 
SELBST ETWAS AUF DIE BEINE ZU 
STELLEN? 
Mir gefällt es sehr, Verantwortung zu über-
nehmen, nicht nur für meine eigene Karri-
ere, sondern auch, um anderen zu helfen. In 
unserem Team sind auch Fahrer, die Kart 
fahren, und ich möchte sie ebenfalls unter-
stützen. Wenn wir grösser werden, möch-
ten wir auch versuchen, ihnen zum Beispiel 
finanzielle Unterstützung über Sponsoren 
zu ermöglichen und nicht nur auf uns selbst 
zu schauen.

WAS HAST DU GELERNT BEIM AUFBAU 
DES TEAMS? 
Sicher, vieles kann unerwartet passieren, 
bisher zum Glück nichts Negatives. Das 
Wichtigste, was wir gelernt haben, ist, dass 
es viel Geduld braucht, genauso wie Zeit und 
auch finanzielle Mittel bzw. Sponsoren, um 
seine Ziele zu erreichen. Gute Planung und 
Organisation sind dabei extrem wichtig; da 
hilft mir aber meine Lehre als Elektropla-
ner, dort sind diese beiden Eigenschaften 
auch sehr zentral. 

DU ENGAGIERST DICH NICHT NUR IM 
SPORT, SONDERN FEIERST AUCH DEINE 
FIRMUNG. GIBT ES WERTE, DIE BEIDE 
BEREICHE VERBINDEN?
Ja, auf jeden Fall der Glaube an Gott. Er hilft 
mir besonders in schwierigen Momenten, 
die es auch schon gegeben hat. Vor Rennen 
bete ich oft, dass alles gut geht und ich kei-
nen Unfall habe. Auch allgemein, wenn es 
mal nicht gut läuft, hilft mir der Glaube, 
runterzufahren und wieder ruhiger zu wer-
den.

Samuele und sein Team sind 
auf Instagram unter  
«sabilracingteam» zu finden.


